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Gyplofion eined Seeminen=Felbes.

Der WeltRrieg.

Politijdh und militdrijch jfizziert von Hauptm. Dr. €. NMeyer.

Sm Kalenbder fiir bas Jahr 1916 Haben ioir bie
Borgejchicdhte des Rrieges, nie gegenfeitigen mili-
tarijchen Niachtmittel, {oiwie die exjte LPhafe desd un-
aeheuren Bolfervingens eingehender gejchildert. Die
weiteren LBhafen haben wir damals exft in allge-
meinen Mmriffen andeuten fHnnen, fotweit jie bei der
Dructleging desd Kalenders bereits befannt waven.
$Heute leat ung sundchft ob, die feither al3 abge-
{chlojfen 5ubetrad%
gebeitder 31t witrdigen und daran die Stizzierung der
Creigniffe ur See und in ber Luft su fnitbfen.

Die erjte Kriegiphaje hatte, wie wix 1m leptidah-
rigent Ralenber ausfiihrien, damit geenvet, dap fich
pie Deutfdhen in befejtiate @teﬁun%a‘n hintexr ber
Aigne uritdgezogen und damit die Brechung threr
Jront, weld)e infolge des tinert nithlicher Frijt nicht
purchbrochenen Winerftandes der grogen franzbdii-
fchen Fejtungslinie, die fich von Epinal itber Toul
nad) Verbun_zog, entftanden war, audgeglichen
Dattenr. Sm D?ten hatten die Dejterreicher vor dexr
itberwadltigenden rujfijchen Uebermadyt hinter ben
San guviic miiffer, wdhrend ed bem Geniug Hinbden-
burgs %eluugen mwar, drei tujfijche Arneen tn ver-
nid)tenven Sd)lachten zu gertritmmern und aus
Preufen hinaudzufegen. . :

II. Qriegsperiobe.

Fefthalten ber deutichen Stellungen hinter ber WAisne
gegenitber allen jranjdfijdhen Ungrifien. Bejeitigung
ber drobenden englijhen Flanfenangrifie dburd) bdie
Groberung Untwerpend und Jlanbernd. Wusdehnung
der dentjden Front Hid an die Nordjee. — Kampj gegen
den Bormarid der vuifildhen Dambiwalze Hi8 3u deven
Gtillitand. Buriidweidhung derielben in eine Lerteidi-
gungdlinie weftlih von Warjdau. :

Wad twic im erften Teile unferer Sfizzen auf

tenben weiferen Qriegsphajen ein-

(FortfeBung aus dbem Kalender fiir dad Jahr 1916.)

nur bermuteter, ndmlid), bap dad beutidhe Zuriid-
weichen von der Parne weniger die Folge der fran-
sbitfchen Flanfenangriffe von Paris her, ald eine
auf Grund allgemeiner ftrategijcher Erwdgungen
gefabte Cutichliepung der dentjcdhen Heeresleiting
nar, hat fid) feither bejtitit. Fitr befe EntfhlieBung
ber beutfchen @eeresleituni%ﬁnb namentlid) swei Fat-
toren von entjcjeidender BVedeutung gewejen. Ein-
mal die Tatfache, daf es nidht gelungen war, den
frangbiifchen Feftunagsring im Often 3u {brengen.

Snfolgevefen liep jich bie Abjicht, bie Feftung Berdun

mit threm gangen Srang von nnr%efcf)obenen Forts
etngujchliegen unbd in der Gegend von &St. Piibiel
bie Berbinbung der Armee ded baprijden Fron:
prinzen mit der ded deutfchen Kronpringen, die bet
Révigni) bis an den Ornain, und zivta 50 Kilometer
weftlic) an Verdun vorbei, vorgedrungen war, Her-
aujtellen, nicht verwirtlichen. Gleich einem m acﬁ tigen
feil ragte die riefige befeftigte Borne von Berdun i
die deutfche Front birtetrr vov. Jn diefent Keile be-
fanden fich ntcht mur die ftavfen frangdjijchen Heeves-
befaungen, fondern zivet franzditiche Wrneen, von
Denen fich die des General Sarrail durch befondere
Titigteit ausdgeidhnete. €3 bejtand bringende Ge-
fabr, baf die Framgofen ausd diejem breiten Keil Her-
ais au einem machtigen Gegenftof anfebten und die

Dentiche Front an ihrer Knidungsitelle jhrengten.

Damit ware nid)t nur der Weg gegen Luremburg
und Trier gedffnet fworben, fondern ed waren die
bi3 an die Pearne vorgedrungenen deutichen Armeen
eirterfeitd von Larid her von den franzdiijchen e:
ferven, aud Belgien von den Neften der belgifchen
Wrmee und von Antwerpen Her von frijd) gelandeten
Cngldnbern bedroht gewefen, anbderjeits von bden
im Sentrum durdgebrochenen franabiifchen Armeen

Grund der damaligen nod) diirftigen Nadyrichten | gegen Norden gedritct worden. Cin Napoleon I




wiirbe ungweifelhaft diefe fehr brensliche Situation
auch exrfaBt und durc) einen Durchbrirch) bet Lerdun
eirent entichetdenden Schlag gefithrt haben. €3 war
ein Glitd fiiv die Deutiden, dap die franzdiifche
Heeredleitung ftatt dejfen alle thre Referven auf bem
linfen Flitgel anfebte, und um jeden Preid bemiiht
war, den deutjchen vechten Fliigel eingudritcfen und
aufzurollen. Bemweisd dafiiv, bap nicht die bexithmte
frang,éiﬁ]’ che Offenitve gegen die Flante und ben Rit-
cert Der deutichen Flitgelarnree Qhuct den Riiciug

und Referveformationen suriickgegriffer unb ed das |
durch) verftanden, ben @eutfc?en etne gang betracht- |
fiche Uebermacht entgegenzuitellen. Snfoweit mag

alfo eint franzdiifcher Kritifer, Der eirte groBere Studie
itber die Schlacht an ber Marne fcdrieb, Red)t haben,
als ex einen Fehler der Deutjchen dartn exfennt, bap
er betont, fie hatten su wenig davan gedacht, daf es
fich um einen Volfsfrieg und nicht blbs um einen
Qrieg der erjt aufgejtellten Wrmeen Handelte und
feten dbaber burch pas Auftreter der neuformierten

ver  Deutfchen frangditfchen
ber_bet%efﬁbrt Jj/ﬁa,.w,-m Landwebht - Ar-
bat, jonderi baf SN D3 nteent diberrafd)t
perjelbe jchon P \ worden, bevor fie
norher ihrer eige- i mmﬂ i thre etgenen Je-
nen  Entjchliefs- ANTWERPEATS,: fexven  gleicher-
ung entjprang, ||HH|”|H“ y weife  nugbar
bilbet die Tate * BRUSSEL : machten.
fache, Ddafy bie | & T e Stent, fei e8
svette  Deutjde [T tiees wolle, Tat-
Arniee deg e ] a fache ijt, dafy die
necaloberjternt v. \ suriidgehenben

Biilow, die den peutfchen  An-
PLetit Peorin be- meett, nadhdent
fetté tizﬁerf%f)glt: ‘ namenﬂit)f)I bi[e
en hatte und dba- 3 rechten itgel-
nvltb betrichtlich) NQRoven o sse 'L'A,me"" arcl?meen an?i)lgccq
 fiidlich dev Mar- P P sorssos Brplld und an et Dife
ne und air wei- Chilons I N geger eiren eit
tffteg tnt @ftﬁ‘be'l; St Mitiet Npa 2 gysson itberfe entenn@tﬁfgw
and, juerft mi ancy, ) ner  Hartnddige
gem Ritcksug be- N 502N STRESSEURS | Ritcugsgefed)te
?%ﬁ’% o e b T e S
eit’[)e'r ausg keld- ORLEANS 3 \, . Haltmachtenund
sugsberichten /©\ AviareO Z 8 oolo Hithavsen) paf  ald  die
oonTetlnehmern [ Srontinte Gnoe Jult 1015, E‘FM-" s Jrangojen 1iiber
etfabren Haben |y, ZonDeufden beieste feolide Dwow B = i diefelbe  mad)-
T 311‘r1('id)ff Df)tte = Dom S:l(xnbe befefte deut|de Loy Bosan g{; /-/ WIZ] h.r&ngen mPHtEn,
‘jeden Druct pon oo o 7 8C fie urplbblich auf

Seite beg Geg-
nerd. Die Fliigelarnree Kucts dectte diefen Ritdaug
unb leptever war beveits in Haubtjadjern durdhge-
fithrt, ebe bie Armee Sludsd von Paris her von der
Armee Nanoury und den Referven Gallienisd an-
gegriffen wurbe.

. gweiter Qinte hat zu diefer beutfdhen Ent-
{hlieBung auch bie Notwendigfeit beigetragen, be-
trachtliche Trubpenniafjen der Weftfront su ent-
nehmen, und dert Ruffen entgegensuiverfen. Diefe |
Truppenverjchiebungen Haben nadhweisbar jdhon |
Cnbe Auguit begonnen, alfo ldngit bevor die Fran-
%vfen thren {o gewaltig aufgebanfdhten ,Sieg” an
per Yarne errungen haben. Hitte man allerdings
im deutfchen Genevalitab jdhon damals jenes Ver-
trauen i vte Sandwehrformationen 1nd in die Jeu-
bilburgen gehabt, toie man e3 feither erlangt hat
und hatte man dbamald nid)t nur die Truppen der
Linie und der Erfabreferve als vollwertig angefehen,
fo hatten fic) jene Cninabhuren vermeiden lafjen.

Umgetehrt hat General Joffre fhon in jenem Sta-
oium ded3 Qrieqed ungefchent auf reirre Landwehr:

' gang ungemwohnt
ftarfe Feldbefeftigungen ftiegen. Jn etnent Ringen,
pag eine volle Woche dawerte, juchten fie bet Com=
biggne, bet Soifjons, und in der Gegend von Reims
diefe Defejtigten Qinten 3u durchbrechen. Allein wm-
fonjt. Bereitd am 13. September fonute der deutjde
Generalftab meldert, dap dad franzbdiijche 13. und
4, Armeeforps und Teile einer weiteren Divifion bet

Nonon ent{chetbend zuriigefchlagen worben feien

1o me{?rere Battervien verloren hatten. E3 gelang,
teog aller Qraftfongentrievung auf den deutfchen
vechten Flitgel, nicht mebhr, die gegnerijde Front su
purd)brecher. : ‘
31t der Folge verfuchten dbie Franzofen und Cnge
lander burch tmmer nenr berangefithrte Trubpen- |
maffen den bon Generaloberft Rhud béwunderungs- |
viicdig gefithrien bdeutfchen Fliigel su umfaffen. |
Alletnr umfonjt! Jn ungebeuer blutigen Ldmpfer |
perftanden es die Deutfchen, der drobhender Ut
faffung tmmer und immer wieder einen Damu ent=
%egensufteﬂen. lle die erbitterten Kdmpfe bei A L=
extund bei Roye, die bis in den Obtober Hinein
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vechten Fliigefs waren tweiter fchon im September
englifdje euformationen fejtgeftellt worden. Ju-
gletd) erfubr man, dba Cngland von allen Kolonten
hexr in gewaltigen Maffen Truppen hevanfiihrte. Dies
lie bie Deutiche Heeresleitung mit der Nebglichteit
rechnern, dag fich) die Cngldnder durd) einen Hand-
ftreich) Der grofen Feftung Antiverpen obexr minbe-
ftend der gangen belgifchen Riifte bemdchtigten und
ausg derfelben eine BVafig fiiv Ffanfen- und Riiden-
angriffe {chujen. Das fiihrie sum Cntidlhuje, Wn t-
werpen gu Leibe i gehen und damit jugleich die
in diefe Fejtung suriicdgeworfenen Teile ber belgifchen
Armee unjchadlich zu machen. Sn aller Eile wurbe
eint Belagerungdpart gegen die als jtarkte Feftung
ber Welt geltende Stadt herangefithrt. Der Angriff
urbe von General von Befeler geleitet. Schon
an 29. Geptember wiurde dasd Feier gegen die fiid-
licheren Forts exdijuet. U folgenden Tage waren
bereits zivet diejer Forts volljitandig niebergefampit.
St den ?Dlgenbcn Tagen wurde ein Fort um vag an-
dere, zuerft bed duBeren Feftunadringesd, bann besd
inneren, entweder niedergefdmpft oder 1m Sturme
gertommutert.  Am 29. Oftober fiel nacd) ciner furzen
Bejchiepung die qanze Stadt mit allen Forts in bie
Hande der Ungreifer. JIn einer als unglaublid fury
erfdettenden Seit war diefer ungenein wichtige
Grfolg eratelt worben. Juft noch sur vedhten Seit!
Dent bereits war wentgftens eine Brigabe englijcher
Marineinfanterie i Antiverpen etngetvoffen; fjie
nahm dann aber, zufammen mit dem griBten Tetl
Des belgijdien Heeres nod) rechtseitia Neifaus.

Die Schattenfeite diefesd ungeftiimen Sexfdhmet:
ternd der Fortd von Wntwerpen machte jich aber in
per Folge darin bemerthar, dafy eben die Wertei-
dDigungsarmee fich) Deveitd jalvierte, bevor ¢3 den
Deutjchen gelungen war, durd) etnen von Britjfel
aitd 1iber Gent gegent die Kiifte angefebten Stof
diejen weichenden Verteidigern den Weg 311 verlegen.
Dexr qrofte Teil dberfelben entfam und 3og fich vor
Den BVerfolgungd: und Umfajjungstolonnen gegen
Oitende und die Yier zuriic. ,

Auch etne itber Lille hinausd vorgehende deutiche
Solonmie vermochte fich zwar noch am 138. Oftober
Der genannten groBen Stadt zu bemdachtigen und
gegen Béthune - Hazebroud vorzudbringen. Allein
oort traf fie bereitd auf ftarfe franzdiijd)-englifche
Kridfte, deven Wiberjtaud nicht zu ftberminden war.
AL8 baher die Verfolger der belgifchen MNefte nach
Der Cinnabhme von Ojtende [dngs der Kitjte gegen
die Yjer vorviidten und am 17. Oftober bet Nieu-
portaitf betradtiichen LBibevftand jtieBen, war mehr
ober weniger bereitd bie Front von der Schweizer:
arenze big zur Nordiee gefc)loifen, an der jeither vasd
{ounendlich) blutige und hartndadigeNingen mun jchon
mebr al3 1Ye Sabre.gum Stillftand gefommern tft.

ol jetste tn den feten Ctoberwodhen und An-
fangs Jtovember in Flanbdern und {peziell an dex
Dier eingigantiicher Sampf ein. Antf beiven Seiten
fourde an neuen Truppen hevangezogen, wasd ivgend-
te verfiigbar war. Deutfcerfeits traten namentlich
. bie tnzwijchen ausgebildeten Kriegsiretwilligen-die-
gimenter auf, wibhrend die Englander, die genau exr-

fannten, dak ed jidh fiix fie um einen Kampf auf
Leben und Tod hanbdle, itber den Fanal warfen, wasd
jie fanden und fiber alle Ogeane hevanfithrten, was
pie Qolonten nuy trgendivie aufbrachten. Wohl ge-
lang eé ben Deutjchen, nad) fajt achttdgigen Kinmpfen
pert Yjerfanal zu iiberichreiten. Allein nun febtern
bie Velgier dag Geldnde wejtlich von Nieuport und
Diymuiven unter Waffer. Das Ningen endete jchlief-
lich damit, Dap Dirmuiden am 9. November in
deutfhe Hand fiel, dap ¢3 aber nicht aud) gelang,
Juieuport und Ppern su nehmen. Dagegen gingen
diefe beiden Stabte bet den furchtbaren Fampien in
Tritmmer, wad hinjichtlich des fulturhiftorijch und
tiinftlerifch o hervorragenden Ypernd bejonbders ju
bedaern ift.

Die gefamten Kdmbie an der Weitfront exftarrien
{0 fehlieplich in einem au;.fgunb'erte oon Kilometern
fich allmalig ausbehnenden reinen Pojitionsfrieg.
LBon beiben Seiten jind die exvungenen Stellungen
von Woche g1 Woche immer ftdrfer und unheim-
licher ausdgebaut fworden. Scdjon gegen Neujabhr
fonute man von einem ununterbrodyenen mehr-
gacben Walle von Schiisengraben, Draht- 1und an=

even Hindernifjen, vermifcht mit ftarfen halbperma-
nenten Verteidigungdanlagen fprechen, der Hon dex
Sdnwetzergrenge aur Nordiee veichte (fiehe Larte).

Dte bermapen von den Deutjchen gerwonnene Front
it tatjachlich gum ebernen Wall gewnrden, binter
dem die Deutfchen, trod ftavfer nunrerifcdher Unter-
legenbeit, Dem 3u erwartenden Unfturm der Fran-
sofen uno Englander trogen fonnten. Cr verjd)afite
thnen die Nitctenfreibett, 1m mit bem Gegner abzu-
rechnen, ber ingwijcdhen sum gefabrlichiten geworden
war, mit den Jujjen. - ‘ !

Die Front ift nicht nur taktijd) und aud) {trategijcy
gefchtctt gemdblt worben, fondern fie berbiirgte —
unb dad erwies fic) als fehr wichtig — den Deutychen
den Bejits ber indbuftrieveichiten frangdiijchen und belz
gifchen Gebiete und zugleich den ber groBen Fohlen-
und Cifenlager, weldye der Schofh der Crve in jerten
®egenden in faft unerjchvpilidher Fiille bivgt.

Die Aufgabe der Franzojen und Englander Hitte
i davin beftehen mitffen, die Deutichen aus diejen
Stellungen hnauszuverfen, oder fie gum allermitn=
beften derart ftart 31 fefjeln, daf e ihnen wnmbdglich
gewefert wive, allzu betvachtliche Krdfte nac) pem
Svtegsfchauplap im Oftenr abzuziehen. Diefes Fiel
1t auch namentlich vor Geneval Joffre {ehr wohl
ecfannt worden, und ev hat jic) jhon wibhrend diejer

weiten Sriegspbaje revlich) bemiiht, die deutjche
j‘Z’S-wnt an trgend etier Stelle 3u durchbrechen. JNa-
mentlich in der Gegend von Soifjons, jobann in
der Chambpague, bitlich von Reimg, ferner in
Denm Urgomien, ferner 1itdlich und wejtlich von
Lerditit td gaing beforders in den Siibvogefen, wo
nev Havtmannswetlerfopf zu Bevithmtheit gelangt
ijt, find die Frangofen immter und immer wieder
angejtitvmt. Alleire jie waren durd) die gewaltigen
stampfe ded Sommers nod) dezimiert 1und erfchdpft
und oie Penaugbilbung der Truppen und nament-
[ich Deren Neu-Ausriiftung (tegen fich nicht fo-fchnell
befbrdern, wie e3 nntiwendrg getwefen ware. So fam




e8 eigentlich nivgends 3u einent mit einer Maffe on
mehreven Armeen unternommenen Anfturn und die
ftatt deffent unternommenen Teilangriffe gerichellten
gng c;IIer Hervorragenden Tapferfeit an bex deut{chen

ront. ,

Ja e gelang den Deutjchen im Gegenteil, troh-
pem fie fich in der ftrategifchen Defenjive Dhielten,
den Frangofen gelegentlich redht enpfindliche Gegen-
fchlage st verfeen und an ihrer Stelle Front-

getoicht Hatte fich volljtandig nacdy) vem Diten
verfd)pben. . ;

*

Jm letidhrigen Ralender haben wiv gejchildert,
toie die mit fithnem Offenfivftop in Fupland ein-
marfdhierten biterreichijd)-ungarifchen Armeen der
Generale Danfl und uffenberg nad) glangenven
Slegent bei Krasduif, Bamosce 1und Sontarow guriic:
genomumten fwerden muften, da vom Often her eine

Waldtampie 3wijden Deutfden und Frangofen in den Argonnen.

verbefferungen borgunehmen. UAm bef annteften ijt
gemworden ber Sieg ndrdlich von Soijions in den
erften Januarioochen 1915. Dort hatten fic) bie
Jrangofen nid)t unecheblic) itber bie Aidne Hiniiber
gefdhoben und in methodijdjen Sappen- und jonjti-
gent Ungriffen verfudyten jie, die Deutfchen nodh)
weiter guriidzudbrdngen. Am 13. Jamuar erfolgte
aber unter ben ugen ded Raifers ein plbslicher
Gegenangriff, ber die Frangojen nahezu volljtindig
iiber bie Aigne suriicvarf, und thnen rund 5000 Ge-
fangene, jowie 18 jdhwere und 17 leichte Gejdjiige
toftete. 14 Tage fbdater blithte den Deutichen ein

nener, wenn aud) nicht o betrdadhtlicher Criolg bei .

Crapunc. Dod) haben alle dbie bliutigen Kdambfe
an der Weftfront und das gelegentlide Hi- und
gerfcfneben fletnever Svontteile  fetnen iveiterge:

enden Cinflufy ausgeiibt. Das militdrijde Schver- |

formliche Sturmilut unter General Jwarnomw gegen
Lemberg heranbrandete und bie Gefabr beftand, bak
die it den Naum swifchen Weichiel und Bug einge-
drungenen £ £ Armeen bon den Ruffen abgejcdhnitten
inrden. Wir haben bamals aud) betont, bak bas
uftreten jo getwaltiger rujfifcher Krdfte fchon zu
Cnde Auguft nur dadurd) mbglich geworden war,
vaB die Nuijfen feit ber Crmorditng ded biterreichi-
fchen Thronfolgers im Geheinmen mobilijiert und
namentlich ihre afiatijchen Korps bereits in Parjdh
gefetst hatten. Die fajt dretfache Ueberntadht zwang
nic dfterretchijch-umgarifche Heeredletiung anch 3um
ichlieglichen Abbruch dexr {chweren Kampie bet Lem:

“ Dexg jelbft und zur Suriidziehung der hart mitge-

nonimenen Urnteen hinter den San.
Wie wabr aber die diterreid)ifche Behaupiung, es
Danble jich nur um etire , Umgruppierung”, war, und




wie teit entfernt die Oefterreicher von der angeb-
lichen vdlligen BVernichtung waren, jollte fich iiber-
ra% chend fdynell zeigern.

Dte Rufjen waren zundchjt den zuriidgehenden
Oejterveichern nur langfam gefolgt. Am 16. Sep:
tember er{chienen bie er%ten Ravalleriefpisen vor der
Seftung Przemns L Inden folgenden Tagert wurde
Diefelbe Dann von fiinf rufjijchen Lorps unter bem
bulgarijdhen General Rabfp Dimitriev einge-
{d)loffen. Nach fruchtlofer Anfforderung sur Ueber-

abe begann am 3. Oftober die BefdhieBung der
§ortlﬁfaﬁoneu. Dabet ftellte fich) heraus, bap die

uffen durd) Verrat und etgene Spionage itber die
Lage der biterreichifchen Werfe jo tadellos unter-
ridhtet waren, dbapB fie thre Belagerungsbatterien
genatt ba, wo der grofte Erfolg 1 erwarten way
und jujt m dex fiiv den jeweiligen Fall nbtigen Be-
ftiidung aufitellten. Q?q% nehrtigiaem furc)tbarvem
Artilleriefener, toobei fid) die ruffiid)e Antillerie als
tabellvg {chieBend und 1iberhaupt in jeder Veziehung
auf der Hobe threr Antfgabe ftehend eriwies, febtent
bomt 5. Oftober an ununterbrodjene iviitende allge-
meine Stitvme an, die an eingelnenStellen 72Stunbden
artdauesten ohie jegliche grogere Paufe. /

Bet diefen wiitenven Stitrmen jollen rund 50,060
Rujjen gejallen fein. Die Urfache diefed verswei-
felten, feine Opfer {djemenden und mit Menjcen-
lebert geubenden Angriffed war nicht nur tn einem
Befehle des Javen, bis sum 6. Ottober {auberen
Tifch 31 machen, su fuchen, fondern eben it ber Tat-
jache, pap die Hiterreichifche Offenfive fich) bereits in
jenten Tagen geltend machte. Alletn alle ruffifchen
Opfer maren umfonit! Die tapfere Befabung unter
ibrem gefchidten und enexgifchen Fithrer Kugna-
nef jhlug aud) die verzwetfeltiten Anitiivme zuriict
und o wurde die Feftung fiir eirtmal noch dem diter-
reichifhen Raifer gerettet.

Denn tnzwijdyen hatten jid) die Oejterveicher und
Ungarn, Dant allerdings aud) dent Anfenthalt, den
Lrgemysl den Ruffen beveitete, bis es gamns einge-
‘)['cf)Inﬁen war, nicht nur bereits refabliert, jondern
ie hatten bereits gu neuen Gegenfchldgen ausggeholt.
Snt Raume Rzesz0w-Strahzow (vergleiche Karte im
leptjabrigen Kalender) hatte jich unter General B o-
roedic eite Entjabarmee gebildet, die fich {chon
Mnfangsd Oftober i der allgemeinen Richiung Lan=
cut=Dynoiv gegen Praemysl in Marid) jeste. Schon
wt den 5. Oftober herum Dhatte fie fic) foieit ge-
ndbert, baB die Rufjen gezwungen waren, fic) wejt-
lich bon Przemhsl ndher an die Feftung heranzu-
stehen. Sie verfudhten zwar der Uebergang bet Di-
notp mit {tarfen Srdften ju verhindern und warfen
aid) bei Bancut mehreve Divifionen dem Angreifer
~ entgegen. Allein fie wurden nad) mebhridgigem Rin-
gen an beiben Luntten entfcheibend gejchlagen und
muften nid)t blos fchleunigit retivieren, fondern aud
sundcd)ft die Weftiront und hernad) auch den gri-
Beren Tetl der Jiord- und Siibfront raumen. Am
11. Oftober zogen die Befreter in Przemysl ein.

Alletr mun fete ein %janz, erbitterted unbungebheuer
blutiges Ringen ein. General Dimitriew wollte um
feinen Preis die Tate ded rufftichen Baren gans vom

Bereiche dex heif exjehnten Feftung wegsiehen. So-
wobh! im Siiben wie im Often dev Fejtung Hatte er jich
in Pofitionen feftaefest, vie erfenubar als Shrung-
brett fitr eirrent neien Angriff auf die Feftung dienen
muBten. Oeftlich ber Fejtung war es die Hihe bei
Medpta, die a1t etnter formlichen Feftung ausgebaut
worden war, und von der es {dhlechterdings nicht
gelingen wollte, bie Ruffen, die von Lemberg heran

evitarfungen itber Verjtarfungen Heranzogen, u
werfert. S Sitden waren e3 bie Ausldufer ber Kar-
pathen, bet anr ber vom Lupfoivpaf Herfontnienden
Gijenbabn, welche dem gletchen Bmwede bdienten.

 Smumerhin gelang e8 dort den Defterreichernt, die . |

Fujfen allmdlig gegen Sambor guritdzudringen,
big aud) dort gegen Cnbe Oftober ein Boriwdrts-
fommen nicht mehr war und der Fampf tiv einen
Stellungstrieq iibergugehen drohte. ‘

Diefesd Verhdltnis dbauerte an, bis die anndhernd
31 gleicher Beit unternommene dewutjch-diterveichijche
Entlaftungsnffeniive gegen Warjdjau und Jwan-
gorod vor dem Dructe der vufiifdjen Uebermadyt sum
Stehen fam unbd bis die bis an die Weid)jel vorge-
prungenen Heeve der Verbiindeten eine allgemetne
Ritdwartsbewegung antreten mupten, in twelche
danraud) dbie Avnee Boroetwic hineingezogen wurde.

Dieje deutfch- diterreichijche Entlajtungevffenfive
bilbet fity fich ein ftrategijches Peetfterititc von qroBter
Riibnbeit. ; :

Nach den vernichtenden Schlagen, welde Hinden-
burg den drei vuffijchen Armeen verieht hatte, waren
thm erbebliche Berjtdrfungen, teils aus bon der
Welthront entnommenern, teild ausd neuformierten
Trihpen, von Derten dag Landmwehriorps ded Ge-
nerals bon Woyr{d) bejonders befannt geworden
ilt, sugegangen. Der ventjche Oberbefehishaber liep
Die %Ruigen e mit etnem Teile feiner Streitfrdfte
iiber bie Grenze verfolgen, wobei bie Deutjcher sum
erften Nal Suwalft und Augujtotoo bejesten und
jogar thre jhweren Gefd)iihe bereits vor Ofjowes
ponnern lieBen. INit bem Haupttetl jeiner Streit-
frdfte, vielleicht etiva 6—8 Armeelorps, eilte ex aber
dent Oefterveichern zu Hiilfe. Da die ruffifchen Ar-
meen it breiter Front von Jorden her gegen Ga-
lizten britdten, mit Dem exfennbaren Biel, ben biter-
reichifchen Ratferftaat diber den Hanfert 3u werfern,
entjchloB fic) Hindenburg, durd) einen verbliiffend
T%neﬂien Stof in die anjcheinend vecht jchlecht ge-
jdyitste vecdhte xuffijche Flante diefe rujfijcher Blane
31t vevetteln. Seine Avmee verjammelte fich in den
leten Tagen ded September tm {itdlid)en Sibfel bon
Breupijch - Schlefien. Der linte Flitgel {tand etwa

- bei Sreuzburg. Rechts {dhlog fich ihm die ingivifchen

bereitd retablterte Urmee Dantl an, diefich aut Kratau
ftitben formte. Am 28. Geptember traten die beiden
Armeen ihren Vormarfd) in faft genau Bitlicder Rid)-
tung an. Derfelbe wurde mit gropter Schnelligtett
unternommen und traf die auf bem linfen Weid)jel-
ufer alg cufjijche Flantendedung jtehenden fechs ruj-
fiichenSavallertedivtiionen ganzftberrajcend, jo bap
jie fich nux mit jhwercften Bex(uften jalvieven fonntern.

Smmerbin tiben duvd) diefe Rampie die Ruffen
aitf die drohende Gefabr aupmertian. Ste ent{chlnijen




, Hervorragende SHeerjithrer ber Jentralmddyte.

1. Gefteral v. Vefeler, ner Bezwinger AUntwerpens und fowo:-Georgiewsts, 2. General v, Falfenbhayn,
Generalftabsdef ber peutidhen Armee. 3. General:Feldomarfdhall v. Viadenjen. 4. General v. Bubendorff,
Generalitabsdef Hindenburgs. 5. Generval Graf n. Bothmer, hervorragender Fiihrer in dern Karpathen:=
fampfen: 6. General v. Bohm:Ermolli. 7 General v. Gallwiy. 8 General Didhemal Vafdha, Fiihrer
Der Tiivfen in Syrien. 9. Generval Kimwel, Kommandant der jiebenbiivgijhen Korps. 10. General Borovevic,
erfolgreidher Fithrer der bei Przemysl gegen die Rufjen fampfenden diterveidh-ungarifhen Wrmee., 11 Enver
Bajdha, tivfildher Kriegsminijter und Bizegeneral der pttomanijdhen Armee,




jic), einen grofien Feil der gegen die Oefterreicher
angefepten Trubben jdhleunigit nad) JNorden zu
sieben und verfuchten, dburch emen Uebergang itber
oie Weichiel nbrdlic) thres Bufammenflufjes mit dem
San, die linfe Flante der auf dem linfen Weid)fel-
ufer pberierenden beutjchen Arnree 31 gewinmnen, wabh-
rend fich anbeve Teile der parallel zur Wrnee Hinden-
burgd auj dem rechten Weichfelufer vorviicenden
Armee Dantl vorfegten. Der Deutjchen Bormarid)
aefchab aber o fchuell, Daf e3 denjelben gelang, vor
ver Nujfen ftarte Srdfte an die Weidhfel zu bringern.
Am 4. Oftober wurden dieitber ben gertanmnten Strom
efeptent ruffifchen Vorhuten oitlich von Opatoiv ge-
hlagen und 1ibexr die Weidhjel zuriicgevorfen, was
auc) der Armee Danfl dad Vorwartsfommen ex-
leichterte. - |

Die Rufjen jaben fich) gezoungen, mit ihrer -
faflungdbemwegung weiter nad) Jcorden ausziholen.
Gte trangbortiertert daber arofe Heeredmafjen itber
Qublin nad) Swangorod und verjuchten bei Notwo-
Alexandria, bet Pawlowice und Rytichiwol (alfo bis
balbwegsd zur Piliza-Neitndung hinauf) i breiter
Sront die Q”Set(thmel au itberjchreiten, tmmer Den je-
wetld suriictgefchlagenen Verjuch wetter ndrdlich er-
neiternd. Dod) miBlangen alle diefe Verfuche, auf
pemt weftlichen Weid)felufer Fup su faffen, mit Ang-
nabhne der Gegend von Jwangorod, das fetne Ynif-
gabe a3 Briidenfobf bejtens exfiillte.

Jnfolge des Fehlichlagens der exwdbhuten Lmfaj-
fungsbewegungen entjchloB fic die rufjijche Heeres:
lething au einer grogen jtrategijchen Umfafjung. Sie
majfierte in Warfchau und Nowo-Genrgiewst etne
Lruppenmenge von iiber 10 Armeeforps und begann

leichzeitia mit Dem Bau efner Ansfallftellung auf
er Yinte Lowitid) - Stierneizy - Srotzy - Piliba-
Miindbung, um jo mit gewaltiger Meacht gegern den
Hitden der Urmee Hindenburas su wirfen. Diefer
erfanmte die ruffijche Wbficht rechtzeitig und juchte
purd) einen fithnen Vorjtol bdireft auj Warjdau,
per einten formlichen LinfSabmarich davjtellte, die
Songentration bdiefer Uebermacht zu verbhinbdern,
wdbhrend deutjche und diterveichijche Lrippen die bet
Smwangorod itbergefesten Ruffen fefthielten. Diefe
Storung dex vuffijchen Bejammlung jitdweftlich von
Warjdhau hatte anch injofern (&rfoII%, al3 e3 gelang,
pie Rujfen aus dbererwdhntendusiallitelling heraus-
3umer£en und tn dexr zwetten Halfte nes Otftober bid
gegen die Anpenforts vonTBarjdyau hevanzufommnien.
Allein da es, wie wir frither exwdhnten, nidt ge-
lingen wollte, bie S"tui%an aus thren Stellungen mwejt-
ﬁd%unb nirdlich von Brzemys! heraudzuwerfen und
padurc) dad geplante Vorbringen iweiterer biter-
reidijcher @rdﬁe in ber Richtung auf Lublin ver-
eitelt wirde, vermochte der rechte Fliigel der dbeutfch-
diterreichijchen Angrifisbeivegung nicht in bem Mage
bte Ruffen fejtzuhalten, wie beabjichtigt worden war.
3 urde daber den Juffen mdglich, nicht nur weft-
lidh) von Swangorod mit immer iibermachtigeren
Krdften autsutreten, fondern auch bon Nowo-Geor-
tewst her thren duberften rechten Flitgel in etier
etfe 31t vexftarfen, bap die Gefabhr einer Umgehung
und ufrolung der deutichen Angriffsfront nabe

eviict war. Die verbiindeten Heeresleitungen ent-
?d)loﬁen fic) daber su einem Abbredjen ihres Vor-
JtoBes und ur Juriidfithrung der bis an bie Weichfel
borgedrungenen Armeen in ber Hauptjache hinter die
Linte Sratau-Tfdenftodhan-Sierads. Der auperjte
redhte Fliigel der Defterreicher wid) iiber die Kar-
pathen guvii. Diefer Riidaug, der angefichts einer
itellenweife breifachen Uebermadht durchgefithrt
wurde, gelang in einer diveft muftergiiltigen Weife.
Die am ;}einbe belajienen ®orpg webrten fich mit
efner beijpiellofen Tapferfeit und erfdhwerten das
tuffijche BVorwdrtsfommen derart, dap es gelan
tm Riiczuge jamtlice Cifenbahnlinten, StraBen un
jonitigen Sommunifationen jo zu zecitbren, dak die
Jufjen nicht muy den Ritdzrg der Hauptfrafte gar
nicht su ftoven tm Falle waren, jondern diefelben
pollfommen aus ben Anugen verloven und iiber deven
faft bligichnelle Umgrupbierung gar nicht ovientiert
waret.
~ Rangfant fepten jic) aber gegen Ende Oftober und
i den ecften Wochen Jeovember sirta zehn ruffifde
rmeen in breitefter, bon den Karpathen big an die
untere Weichiel retchender Front in Bewegung, um
gleich einer unaufhaltbaren Flut auf Preupijc)- und
Defterceichifch - Schlefien uzuftvomen. €5 war in
jenen Tagen, wo in Lonbon und Parid bas geflit-
gelte Wort der ,rufjijhen Dampiwalze” erfunden
wurde, die unwiderftehlich alles vor fic) wegfege und
binnen wentgen Wochen bor Berlin und Wien ftehen
werde. Unjtreitig war auch) der fritifchfte Moment
fitr die Sentralmadyte hevangefommen und er fand
Jetrtert begeichnenden Ausbrud in der nenen Ein-
{chlieBung von Praemys! und im Hevanfluten dexr

Rufjen bid dicht an Krafan, Tichenjtodhau und an

die Warthe heran. :
Ullein nie diberlegene dentjch-diterveichifche Fith-
tung verftand es in beunbernswerter Weile, Dieje
Dantpfwalze su ftellen und sum Cntgleifen 31 brin-
gent, bevor fie nie neuticher Grengen aud) nuy erveicht
batte. Su diefem Bebufe wurden auf den beiden
Flitgeln ftarte Angriffsarnieen gebildet, durch weldye
et ;seind bet feinem weiteven Lorgehen iiberrajdjend
in Der Flanfe angegrifien werben jollte. Auf bem
linfen Fliigel war es etne neue, dem General von
PMadenjen unterftellte Yvmee, welche 3wifchen
Thorn und Wrejcdhen n aller Stille und Schnellig-
feit sufammiengesngen wurbe. Juft al3 fich dieRuffen
it Bentrum anjdjicten, die Warthe su iiberjdyreiten,
brad) biefe Armee mit den Hauptirdaften fidlid) der
untern Weichfel vor. Am 13. und 14. November
irde das duperfte ruffijde Flitgelforps fiidlid) e
Weid)fel bet Wioglawet big gur Vernichtung ge-
{dhlagen. Am 15. Neovember eveilte zwet iweiterve
wffijhe Sorps, welche der drohenden llmfafgung
entgegengeworfen wurden, bet Ruino Ddasjelbe
Sdytctjal. 28,000 Gefangene wiurden bei diefent Un-
lap gemacht. TWabhrend Fletnere deutiche Krdfte ben
Triimmern der gejchlagenen ruffifdyen Forps in der
Richtung auf Lowitid) folaten, jchwentte die Mafjfe
per Madenfen - Avmee nach Siiden ein und iiber-
{dritt fie Den Yeer-Flug, in breiter %ront gegen £od3
vorriidend. Dadurch wucden die Nuffert bereits ge-
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?mungen, Das ettere LVovritden tm Sentrum eingi- | Warthe gegen Lods suriic. Dev (infe ‘{glﬂge{ Meacken-

tellerr und thren gangen vechten Fliigel suvitcsu= | jend griff mzwifdyen bet Braesiny bitlich um Lod3
biegen. Gleid)seitig guiffen die Dentjdher mun auch | herum und von Schlefien bev eilten neue deutjche,
im Zentrum an und warfen jte die Hitffen von der | vormiegend favalleriftifche Kviafte Herbeti, mum iiber



Sbunsfa Wola, fitdlich anw Lodd vorbei, den Ring
um die ruffifdhe 2. und 5. Avmee 51 {dhlefen. Ste
batten {id) dabei die durd) dad jdhleunige Heran-
steben ber 5. Urmee an die bart bebvangte 2. Wrmee

entftandene Litde 3wifchen der 5. und 4. vuffijchen |

Avmee au Ntupe gemadht. Doch gelang ed den Rufjen
im letten Peonente, die Schlinge zu (Hfen und Teile |
der Macenjen-Armee felbit in jchwere Vedbrangnis |

?u bringen. Sie veveinigten die vor dem Stoh betder-

eitd ber Weidhjel suriidgewichenen Rejte mit fchlen-

nigft vou der thgreu“gifcben Grenge herangezogerten
rmeeforps, und fithrien aud) Teile der 4. Arntee

int Gewaltmarichen Hevan. Am 23, und 24. Yovember |

afern fid) die H{tlic) von Lods mit der Front gegen
eitent fampfenden deutichen Heervesdfdrper ploklidh
bon Stiernemwizh und Tomajchew her im Ritcen an-
gegriffer und e gelang den Ruffen, bid um Abend
Des 24. den Ring um die Deutjchen 3u jchlieer.
Bereits teilten fie dex Mitiwelt mit, baf swet deutiche
feorps dicht vor der Uebergabe ftinbden. Allein tn
per Jtacht vom 24, und 25. November griffen Ddie
Cinge{cloijenen die FRujjen bei Braeziny iiber-
rafcdjend aw unbd erfdmbpften fie fich, 12,000 Gefan-
%fne mit jich fithrend, ben Audiveg aud dem eijernen
ting und den njdhlup an den linfen Fligel der
veutichen Frout, eine zu den groften Heldentaten
der Sriegsgeidyichte gehorende Uttion. Alletnt, nod)
war die Gefahr der Umgehung durd) newe vtfjijdye
“Qrifte nicht bejdhworen. Von Nowo-Georgiewst
her eilte General’ Rennenfamp mit neuen Kraften
Deran und es muften fich die Truppen Nadenfens
in tagelangent furchtbavem Ringen in der Gegend
pon Yowitidh diefer neuen Gefabr, aufgerollt zu
werder, erwehren. Dod) fonnte ber deutiche General-
ftab Deveits am 26. JNovember melden, dap die ruf-
fijdhe 1., 2. und 5. Wrmee jdhwer gelitten und in den
Sampfen bei Lodd und Lowitich itber 40,000 un-
verwundete Gefangene verloren hitten. Dod) dau-
ertent bie rufjijhen Cntlajtungsditife von Waricdhau
und Jiotwo: Georgiewst Her noch iiber eine Wodhe
lang ununterbrodhen an und e ging bid zum 6. De-
sember, big die Wiirfel auf diefem Fliigel ber weiten
polnijdien Schlachtivont endgiiltig 31 Guniten der
Deut|djen fielen, indem die Pufjen gezwungen four-
deit, Y003 3u rvdumen und fid) in der Richtung aunf
War{d)an guriidzusiehen. :

Den Enticheid hatte dabet dad Hernmgreifen jtarker
deuticher Krafte fiidlic) um Lodd herum gebracht
und pte Entfd)lofjenheit, mit weldjer Deutjche und
Oejterveicher es verhinberten, dap bdie bereits er-
wabhnte Liide zwifdyen ber 5. und 4. rujjijchen Armee
wieder gefchloffen werden fonnte. :

Snumerhinmachten die Rufjen sundchit {dhon hinter
per Niazga Halt 1und ed bedurfte der Crinlge auf
Dem duperften rechten Fliigel der BVerbiinbeten, big
e3 gelang, die gange rufjijche Front ing Wanfen und
sum Niidsug 3u 3wingen. : ‘

Oletchzeittg mit bem Lorjtop der Armee Macenfen
ndmlich) waren die Oefterreicher, swijdjen die bet
Zidjenjtochau die WArmee Woyrid) etngefchoben war,
bon der Warthe bis zu den Karpathen zur Offenfive
itbergegangen. udh) hier Hatten die Avnteen tm Jen-

trum mebhr gundchit die Anfgabe, die Ruffen fejtau-
Halten und am BVerfchieben threr Krdfte su hinbern,
wihrend dev ftrategijche Hanptdrict von der Flante
her, aud den SLavpathen, einfebte. Jn etnenm un-
betmlichen, mebhrere Wocdhen andauernden Ringen
mupten fic) die braben Hiterreichijchen Truppen-zu-
nadjt bag Deboudieren aus den Larpathentdalern
erfdmpfen und den Gegner von einer Hitgelreihe zur
artdern suriicwerfer. Jhvew Hihepuntt und sualeich
die Euticheidbung exretchten diefe Lanpie in bex viel:
tdgigen ©chlacht von Limanowa, bte am 12. De-

| zember ich nach langem Hiv- und Herjcdhwanten ju

Sunften bex, Defterreicher entichied.

Durch die Bevtriimmnerung ihres linfen Fliigeld
waven die Rijjen nun der Gefabr, aud) von Sitven
Her umfat und aufgerollt su werden, ausdgejebt.
e 17. Degember foritte die Heevedleitung dex Bex-
bitnbeten folgendes melden: Ui

o Die von den Ruffen angefiindigte Offenjive gegen
Schlefien und Pofen ift vdllig gujammenge:
erc{)en. Die feindlichen Wrmeen find in gans
Bolen sum Riiczug geziounger worden. Der Feind
wird iiberall berfolgt.” . ~

Die rujjijche Dampfivalze war nidht nur um Ent-
aleifen gebracht worben, jondern fab fic) gestoungen,
Gegendampf 31 geben und guriidaumweiden!

Preilich etgte jic) bei diejem Buviidweiden ruj-
fifche Hartnadigteit und Babtateit unbd bie Sunit,

- fich imoer newe WerteidigungSpoiitionen u {chaffen,

1 hellften Lichte. Denn nur30—40 Kilometer wetter
Bitlich machten die Huflen neunerdings Half und er-
wied s fich), vag fie inzwifdhen forminable Feld-
befeftigungen angeleat hatten, die 31 itberwinden fich
bie von den vielwdchigen Kdmpfen er{dhdpiten und
begimievten deutfdhen und diterveichifchen Lruppen
als auBer Stand erwiefen. ©o fam es aud) in Lolen
fehlieflich su einem Stellunagsfrieqg dhnlich wie
1t Frantreich.

Die rufjijden Stellungen verliefen dabet in ber

Hauptface folgendermaien: Jm Yorden der Baura
entlang big in die Gegend von Sodjatjdheiv, dann
ldngé ber Nawta bis tn bie Gegend von Rawa, von
dort lief bie Front swifchen Siowlolds undOpotidno
in etnem flachen gegen Wejten gefriimmien Bogen
auf den Jtidaflu su und langsd desjelben an bie
Weidhfel, und hernad) dem Dunajes entlang big in
dte Karpathen.
. brdlic) der unteren Weid)fel waren die Rujjen
im bavallel mit ben Sdldgen it Bolen erfolgten
LVorgehen der Deutjdhen ebenfjalld big auf die Hihe
per Baura-Niindung guriidgedringt worven. BVon
port [ief die Front iiber Biechanow und Prajdhnifch
auj Nelawa an der deutidyen Grenze und lings dev-
jelben entlang big an die Piffa. Das ojtbreupijde
&ebiet Ditlich ver {ogenannten majurijden Seen da-
gegen hatte den Hufjen nac) harten Kampfen wieder
preidgegeben werden miiffen, da der 10. und 1. ruf-
fifchen Armee nur weit unterlegene Krdfte hatten
gegenitbergejtellt werben fonnen und da alle Kraft
ant bie Hemnung der thre Dambfwalzentitigfert
aufnehmenden ru%ﬁid)en Haubtarmeen Hatte vers
wendet werden niifjen. ‘

{
¢
y
4



Wit diefe Stellungen dauerten ziwar den ganzen
Winter hHinburc) erbitterte lofale Sdmpfe an, die
aber die allgemeine Frontlinie gar nid)t, oder mur
univefentlich su verjchieben tniftande waren.

Denticheriettsd fuchte man den tabferen Trippen

die woblverdiente Wintervubhe 31t verfchaffen und |

neueRrdfte fiiv ben fommenden Sommer gu jammeli.
Juffijcherferts dagegen wendete mar fein ngenmert
auf eintent gang anderen Frontteil und auf ein gans
anderes Anugrifidziel ald bidher, ndamlich auj bie
farpathen. ,
LBerfchiedene Faftoren mochten sujommenmwirfern,

um den Ruffen diefed RKriegssiel ald dasd gegebere |

erjdjeinen au laffen. Bor allen Dingen politijde.
Durd) ein Eindringer in Ungary und duvd) ein Bor-
geben ldngs ber rumdnijchen Grenze hofite ma etner-
leit3 die lngaven weic) su madjen 1und anderfeits
pie Jumdnen un Lodidhlagen su bringen, wm fich)
bie cumanifch Jorechenden Teile Siebenblivgens zu
fichernt. QuBerdent wollte man anf diefem Wege die
Lerbindung mit dex jerbifchen Urmee Herftellen und
rechnete man ficher Jchon auf dbas Cintreten Ftaliensd
in Dent Qrieg gegert feinen Verbiindeten. Sodann jpe-
fulierte man wohl auf die grdBere Wintergemwohni-
Deit Dex cujftichen Trubpen und glaubte man fich tm
Gebirasfrieq weniger mit der unbheimlichen {dhweren
bf{efrfreiﬁbifd)en und deutichen Axtillerie abgeben u
mitfietn.
et dem wie da olle! Tatfache tft, daf ben garzent
Winter 1914/15 diber die Rufjen Arnieen iber Urmeen
in die Sarpathen fithrten, und daf fie alle Hebel in
Bewequng fepten, um fich den Durchbruc) nach Un-
garn au erzwingen. Sie gwangen damit nid)t blog
nie Defterrercer i einem erbittertern und opferreichen
Winter-und Gebirgsfrieg, fondertt brachten es ferttg,
baB auc) die Deutichen gezivungen wurden, ibhren
Bunbesgenoffen mit groferen iruppenperf)dnben
betsuipringen und fic) in einem Gebivgstrieg it ver-
fuchen, der bidher in Deutichland unbefannt gewefen
tit. ©egen den Frithling swang der drohende Fall
o %rgemt)éi die BLerbiinneten fodant, in ftarfem
Neake ebenfalls tn ben Karpathen nffenitv su werben,
um von dort her die bedrohte Fejtung su entjeben.
Qeider ift ber ung gur BVerfiigung ftehende Raum
st bejchrdantt, als dag wic dieje Karpathentinipfe,
obwofl fie fitc ung Sdweizer itberaus widtig und
lehrretch find, eingehender L&)tibem fonnten. €8
fann mir evwdbhnt werden, dafy beide Parteten in
Cig und Schnee und bei jibivijder Kdlte Wunber
von Tapferfeit und Babigleit vollbvachten und dah
die verjchiedenen Paphdbhenfait ebeit fo oft getvounen,
twie wwieder verloren wirben und dap es aber gegen
den Frithling jchlieRlich gelingen war, die Rujjen
La{t purchivegd aud den ungarijchen Talern 31 ver-
rdngen und gegen die galizifchen Tdler suvitdat-
dritden, und dap ed die Zdbigleit und dag hervor-
ragende Organtjationstalent beg Genevals Pilanzer-
Baltin fogar fertia gebrad)t hatten, bie gange Bufo-
ivina und angrenzende Teile Galiziens den Ruffen
a1 entreifen. Jtur weftlich bed Luptomwerpaiies, aljo

auf bem weftlichiten Teil, Hielten jich die Hurjjen noch

Jiidlich der Pakhohen. Dagegen miBlang ein Ende

|

Sebruar unternommener Entjagveriud ber Feftung

rzemysl, die jeit bem 10. Oftober wieder vorn den
FRuffen eingefchloffer war, nach wodhenlangen Kini-
pfen. €8 gelang wobhl, den Usznfer-Paf und die weft-
li) anfchliehenden Grensfamme zuviidsuerobern
und in dev Ridhtung auf Cigna und Baligrod in die
nbrdlichen Tdler hinein vorzujtopen. Aber an der
getaltigen rujfijdyen Webermacht |cheiterte bas Bor=
oringen. ©p bejtegelte fich fchlieBlich dag Schidjal
der Fejtung Braemhsl am 22. Mdrz 1915 nadh einen
leBten fap?gren Yusfall der durch) Hunger entfrdf:
teten Garnifon. Der wacdere Berteidiger, Rusma-
nef, mupte ficy mit dtber 100,000 Neann ergeben.

Das Freiwerden der mit ber CinfdlteBung Lraes
mysls bejdhaftiaten vufftjden Krdfte madhte fich fehr
bald in einem toeiteren ftarfen Drude gegen ben
Wejtjeftor der Karpathen geltend. 8 mupten den
Ruffen neue deutjdhe und bditerreichifche Krafte ent-
gegengeivoxrfent iverden, die in den Eagen vom 20.
Wedrg b3 20. Upril 1915 diveft Heldenmiitiqes lei-
fteten und e, trobdent ber Gegner alles, was er an
Jeferven auftretben fonnte, felbft gans nberflachlich
ausgebildete und ungenitgend bewaffiete Majfen
ihnen entgegenivarf, fertig brachten, den Durchbru
nach Mngaci 3u vechinderrt und jo die Ravpathen zum
ungeheurenSrabeurermeplicher cuffifcherDienichen-
majfer werden au laffen.
_ Der weitere Verlaut bed Krieges hat bann geseiat,
in elchemr WPape bdiefe Karpathenfampfe und bie
berotjche Berteidigung jedes Sdrittes Bobens dagu
beigetragen haben, die tuffifd)e Uebermacht an Men-
{chert 1nd Matertal su vedugierert und bamit die Lor-
bedingungen su {dhaffen fiir bie groBaiigigen Offenfiv-
aftionen Der WVerbiindeten, durd) weld)e die Rujjen
aitd Dentjchland und dem gropten Tetle Galiziens
binaudgeworfen und weit ing Sunere RuBlandsd -
suriicgetrieben wirben. Damit begann die

IIl. groge Rriegsphaje:

Bertritmmerung der ruffijden 10. Urmee in Dit.
preugen. Juriikiveiben ded rujjijden vedjien Fliigeld
bis gegen die Niemen Bober: Navew-Linte. Deutjder
Ginmarjd in Surfand. Durdbrud@idladt am Dunajec,
Aufrollen der rujfijdhen Karpathenront. Juriidgewin.
nung von Przemysl und Lemberg, Fliigelveijed Ein-
driiden der gangen rujiijgen Front. Groberung jimi-
Lger rujfiicher Feftungen in Polen und Furiidtreibung
per Rufjen 68 ind Junerve Ruglandsd. — Entlojtungs.
offenfiven der Franjojen und Englinderan berWeftfront.

Wahrend fid) bie Lerbiindeten {owohl in den
Qampfen in Polen, wie tn den anjchliefenden furdt-

baren Winterfampfern in ben Karbathen damit hatten

begritgen mitfjert, bem ruffijchen Drude ein galt 3
gebieten und die drobhende Jnvafion Deutid)landd
und Ungarnd su verhindern, fennseichnet fich die
dritte grofe Krieadbhafe durch groBsiigta angelegte
ftrategijche Utttonen, die darvauf beredynet waren,
pen rufiijchen Gegner nicht mur bom weiteren Bor-
dringen absubaltent, fonbern feine Offeniivfraft ein
fitr alle IMal 3u gertrimmern. _ i

A Einleitung z1 diefem ewem porbildlichen
Hand- ir Sganhargeiten Der beibent Genevaljtibe ent:
: 6




{prungeren grofern Dﬁenﬁug}tane Ddarf wohl die
Winteridladt in den Majuren angefehen
merden. Denn jie befeitigte nid)t blog bie ruffijdye
Cinbrud)agefabr fitr die preupifcher Provingen des
Ditens, jondern {dhuf eine fener Flitgelbedrohungen,
purd) beven abwed)felndes Wirten dann tm Frithling
und Sommer der ruffifhe Kolof suviidgejchoben
tourde, gleich) twie man eine {dwere Steinplatte
ourch abwed)jelnded Cinfesen von Hebelt bald auf
diejer, bald auf fener Cde vor jid) Hermwalzt.

Wie bereits frither ausgefiihrt, Hatte im Oftobey
und Yeovember 1914, al3 e3 galt, dietuffijde Dampf:
walse sum Cnigleifen it bringen, wasg an deutiden
und Hiterreichijchen Rrdften irgenblme perfitghar
murde, gut ben Operationen tit Ysolen herangezngen
werden miiflen. LVor dem itbermdachtigen Drude
hatten fich die weit untexlegenen deutjchen Truppen
aud dem ruffijchen Grenzgebiet juviidziehen und
unter Preidgabe ded ditlichen Teiles von Vitpreugen
binter eine ftarfe natiicliche Stellung zuriidgebhen
miifen, die auf dem rechten Fliigel durch die {oge-
nannten mafurtjchen Seen, auf dem linfen durd) die
Ungerapp begeichnet wird. Hinter diefen Hinbder-
niffen verteidigte fich) die 31 °/s ausd Landwehr und
Qanbditurm zufantmengefeste Armee bed Generals
bon Below mitvollem Criolg gegen alle BVerjuche
Der ihr gegenitberftebenden, 6 big 8 Armeeforps
ftarfent 10. ruffifhen Arniee bed Generals Sie-
werd, diefe Linten 31 durchitofen. Solche ruffifche
ngriffe vichteten ficg namentlich oft geger den littfen
deutjchen Fligel bei Dartehmen, dann aber auch

egen das Sentrunt bet Losen und in den Paprodbifer-

ergen, o bie Eﬁuﬁep soifchen den Seen durchau-
brechen verjuchten. Mivgends aber mit Crfolg. An-
fangs Februar 1915 erfolgte nun der bemwunperns-
wert dburchgefithrte Wufmarich der Verftarfumgs-
trubpert, weldhe dazu beftimmt waren, bie Eﬁuf?en
it Paaren 3u treiben. Die Truppenverjdjiebungen
wirben fo qut ver{dleiert, daB die Nuffen josufagen

nichtd davon mertten. Die angreifenden Krup%en .
e:

waren mit Sdlitten und Pelzwerf und allem
parf fitv etnen Winterfeldaug befters augaeritjtet.
Wiederunt, wie in dex exjten PMafurenidhlacht, ging
Hindenburg auf eine beiderfeitige Umfafjung und
Wmtlammering der feindlichen Urnee aus, um fie
nicht 5{015 su ichlagen, fomdern auch zu vernichten.
1 diejent Behufe formierte ex sivei grofe Flanfen-
o Umgehungdgruppen. Auf venr vechten Flitgel
bie Grubpen bdes

enerals bon Libmann |

und ded Generals von Fald, auf dem linfen |

- Flitgel diejenige bed Generaloberften von Cid)-

horn. Sm Bentrum fdmbfte in Hauptiachen die |

vexrftactie bisherige Wrmee Beloi.

Die Cintreifungsoperation begann am 7. Februar
bet bent Sitbfolonen. Die Folonne Kibmann, weldye
bon Ortelsburg her fam, hatte eirnen Weg von sirfa
40 Kilometer in tiefem Scnee und vielfach tm Walbe
guriicfg,uiggen, big fie den Sohanuisburger Forft

urchichritten und den %ifie&y ecreicht Hatte, Den fie
bei Wrobeln iiberfchritt. Damit war beveits die Mnt-
faffung vex ruffijdjen linfen Flante, die bei Fohannis-
burg von der Kolonne Fald diveft angegriften ourbe,

[ ber Fluplinien ded

eingeleifet. Bivar wurde am folgenden Tage die
Umgehungstolonne Libnmann von einer aus Kolio
beranetlenden rujjtjcdhen Hitlfafolonne tm Riiden an-
gegriffen. Sie machte aber mity teiliveife Qehrt, warf
den neuen Geguer zuviid und unterititbte mit an-
berent Teilen den Angriff ber Solonne Fald, {odaf
att 8. Februar die EBi?fe fine itber{chritten unn Jo-
hannisburg genommen war. Nun begann der wei-
teve Flantierungsmarjch itber Bialla auf Lid.

Ant gleichen Tage begann audh die linte deutiche
Umgebungsfolonne den Angriff auf den rvecdhten
Slitgel ber Rujfert, der vor Shullen itber ben Scho-
reller Forit suc tufjijdyen Grenze reichte. Der dentiche
©top tam bon Tiljit her, und warf daber dbie Rujjen
aug ihren Stellungen in fitdlider mt&)tun%jg,urﬁcf.
Dtun cgebte Generaloberjt von Cid)horn su Gewalt=
mdrjdjen an, die feine Solonne tm mad)tigen Bogen
liber ¥Bilfowijchti - Martampol in den Riiden der
Armee Sievers bringen mupte. Bereitd an 11. Fe-
bruar tvar die Strage Gumbinnen-Wiltomwifchit er-
geiﬁ%t und damit der Ritdzug der Ruffen jdhwer be-

roht.

~Am folgenden Tage wurben Lalvarha und Pa-
riampo! befept und war die Einfefjelung jchon fehr
weit gediehen. TroBdem entfchlofjen jich die Ruffen
erjt am 14. Februar gum Ritcdzug tm Sentrum, nad)-
pent fie vorher beim Vder See, bet Wodzczellern 1tid
bei 2y felbjt Dem Anqrifje der Armeen Below und
%a[cf ben erbittevtften Widerftand entgegengefeht
jatten. Jngwifchen war aber die Armee Cichhorn
bereitd big an und durch den madhtigen Wald von
Auguitown vorgedrungen. Ste verlegte dort vier
rufﬁfﬂben Divifionen jeden Muémeg,,%obaﬁ fie die
Waffen ftrecen mupten, {oweit jie nicht vernidytet
worden waren. Jur eingelien Divifionen des linfen

I Flitgels und besd Bentrums war e3 gelungen, teils

iiber ben Bober, teils nad) Grodbuo zu entiveichen.
Dte rujjifehe 10. Arimee war nahezu vernichtet.
Weber 100,000 Gefangene und iiber 300 Gefchiibe
faven in die Hande der Deutfchen gefallen.
Smmerhin bewdbrten fich pie Fejtungen Grodio

| o Offorwies devart ald Stitppuntt fiiv die Ruffen,

paB der Berfud), jie su nehmen, jehlfchlug. Auper-
pent berfiigten ie PRufjen noch itber jolche NMeajjen
bon Referven, daf fie nod) Ende Februar und im
Mars ununterbrodene Gegenftipe tetls nordlic) von
G&rodup, tetld aus threr grofen befeftigten Fluplinte
beraus unternehmen fonnten. Wenn auch mit wed)-
jeludbem Crfolge geftritten twurdbe, und die Stabdt
Lrajdynhid) 3. B. von den Deut{dyen genommen und
wieder verlpren twutde, fo gelang e3 den Rujfen
imuterhin, die @eut%c}fg ert an jeglichem Uebexjchreiten

' tentert, De3 Hober und ves Na-
rew su verhinbern. Underfeitd wurde aber aud) ein
Lexfuch der nen aufgefitlitenr 10. Arntee, von Groduo
und fowno aud zu einem Cinfall in Oftbrenfen
ansitfegen, aldnzeno sunichte gemacht. W ein Haar
are es einer madhtigen Umfafjungsbewegung vom
veutfchen linfen Fliigel her gelungen, aud) pie?et res
tablierten Armee dag frithere Schicial su bereiten.
Jur ber Umitand, dap die Korps bes Bentrums
und ded linfen Fliigels fehlenunigit nad) Grodro re=




tirierten, jobald die Umfajjung wirffam ourde, ret-
tete die Wrmee, die nun von SGeneral Ewerth fom-
mandiert wirde. .

CEnbde April jebien atg ben beiben Flitgeln ber
Hiejenfront, die bon der Oiftjee bis su den Larpathen
reichte, die_groBen Operationen etrr, durcy welche
pann dieje Front beiderjeitig eingebritdt wurde. Ym
30. Wpril 1915 exfuhr man nhne iegﬁdg %Dmpaei@%en,
dak deutfche BVortruppen in breiter Frout die Eijen-

Denn zu gleicher Jeit hatte fiidlic) der oberen
Weid)fel, am Dunajes, etne gewaltige Angrifis-
bewegung begontten, welche nad) einem mehrtdgigen,
furchtbaren Bombardement die ftarfe ruffijd)e Front
buchitablich in Stitde {chlug. Am 3. Piai meldete bas
deutiche Bulletin, daf unter Fithrung bed General:
pberiten bon Madenfen deut{dhe und diter-
retchijche Armeen die gange cufjijdhe Front von der
ungarifchen Grenge big sur PWimdung bed Dunajes

Kofafenangriff im deutjden Majdhinengewehriener.

babnlinie Diinaburg-Libau evreicht htten, alfo itber-

vafchend bereits febr weit i Qurland eingedrungen
iwaren. Bet Sgawle fam es 1 mehridgigen, fiir
pie Deutjchen ginitig verlanfenden Kdmbfen, in wel-
SE)Ien gteﬁé’)‘ttujf ert gegent Mitau suriidaeworfen wurden.
1 8.
ariff vom Ranbe und zu Wafjer die wichtige Hafen=
jtabt 8ibau mit groBen Vorrdten erobert und es
jtretften dte deutichen Kav aﬁeriemai}en big tn bie
Gegend von Mitan und Ponjewtid), jodap fich eine
vecht beflemmende Bedrohung der rujfijden rechten
%anfe exgab, welche die ERugf en ivanag, einent grofen
eil ihrer Referven sur Abwehr diejer Bedrohung
etnztifeten und ed then dadurd) verunmbglichte, bie
SHammerfchlage, die beriveil auf thren linfen élﬁgd
niedergefauft waven, recjtzeitiqin geniigender Starke

Bl parvteven. :

at yourde durch einen itbervajchenden UAn- |

an 3ablreichen Stellen durchiioBen unbd dtberall etn-

gebritdt hatten. i '

St ben folgenden betben Tagen mwurbde diefe Durch-
britchgattion beroolljtanbdigt und ber rujjifche Gegner
auif der gansen Front von den Walbfarbathen bis
sur Weichiel gum Riidzug binter die Wislofa ge-
soungen. Dadburd) wurde die tujfijd)e Stellung
ven fogeraniten Bestiben unhaltbar und e muten
fich die Ruffen auf der ganzen Front 3boro-Sitropto-
Luptorw-Pa dem Riidsug anjd)liegen, der aber nux
nod) teilmeife gelang. ; :

S bex Folge ging e8 Schlag anf Schlag. Nirgends
mehr vernochten jic) die Rujjen bawernd u halten.
Unwiderftehlich warfer die verbiindeten Truppen fie
aug einer formidablen Stellung nacd) der anderen.
A 20. Pat wurbe der Uebergang itber ben Wislot
und dert San ecfampit. Jn den folgenden Tagen




fam es ju furdhtbaren Lampier um Przempsl. Schon
in Den exften ;funitagen wurden die Unpenforts der
Feftung mit jtivmender Hanb genommen und am
3. Juni muBte die Fejtung der Wrmee Padernfen
iibergeben werben.

Snzwifdyen hatten fich arnc) die deutjcher und viter-
reichijch-ungarijchen Sarpathenarmeen ber Vor-
wartsbewegung angefd)lojien. Schon am 15. Pat
iaren die Rujjen aug den Karbathen Heraudge-
worfen. Ste juchien bei Steh und Sambor 3u halten.
Alletn anch vas gelang nicht auf die Daner. Am
31. PMat durchiticB die Arymee von Linfingen dad
%entrum bet Stry. Die Rujfen mubten itber den

niefter guvit 1o bamit wurde dad Herarnarbeiten
an Lemberg aud) von Siiden her mbalich, dem die
Armeegruppe Piadenjen bon Weften her zuftrebte.
Ym 12, Suni fonnte mit dem umfafienven Angriff
af Semgerg begonnen iverden. G bauerte abexr
polle 10 Tage, big auch bier ein itberwdltigender
Sieg errungent 11td die Kujjen aund Lemberg hinaus:
gefeqt twarvern. L “

Wittende Gegenangriffe der Ruflen ausd der Bu-
fowina wurden zuriidgeid)lagen und hinderten die
LBerbiindeten nicht, nach Norden einzujchwenter und

an die Aufeollung dex Weichiellinie von Siiben Her |

herangutretert, wobet die verjd)iedenen Armeen der-
felben fowohl auf dem linfen, wie auf dbem vechten
LWeichelufer opertevten. : '

Damit begann aud) eine aropsitgig angelegte
Uftion der Berbitnbeten, die Rufjen an der Weidhjel
und i den Ieichielfeitungen von Fwangorod bid
ntach Momwo-Georgterwst hinauf etngittefjeln.

Dret qroBe Heevesgruppen begannen zu diefem

§mecfe thren fonzentrifchen BVormarich um Pitte
Sult erurm. Bom Jorden her die Arnreearitppe ded
weldmarichalls von Hindenburg, im Bentrum bie
Armeegrippe ded Felbmarichalld Pringen Leopold
bort Baern, von Sitden her nie WArmeegruppe Nea-
denjen, aud der um bdiefe Beit die Wrmeen Dantl
1nd Boroebic bevetts entnommen und den Jtalienern
entfgegerntgetvorfen worden waren.

Diefe Opevationen, die fich von Kurland bis nach
Galtsten augbebhnten, mwirden mit eben jo qrofer
Lrdzifion wie mit gewaltigent Crfolge durcgefithrt.
Denn jie fithrien 1m Sau%e ver Monate Sull und
utguit gur Erberung jamtlicher ruifijcher Fejtungen
boit Sowuo Herab bis nad) Jwangorod. Dabei
wurden befonders tn Lowno 1nbd Nowo-Georgien st
ungeheurve Borrdte echeutet und gegen 2000 Lanonen
evobert, wdbhrend die Nuffen ein dhnlidyed Schidial
der 1ibrigen Fejtungen durch vechizeitige Raumung
31t pereiteln yerjtanven Hatten.

Die Verfolgung der unaufhaltiom suriidilutenden
Ruffen fithrte dann am linfen Fligel Hi8 an die
Ditnalinte, und bisd dicht an die Feftungen Riga und
Ditnabirg hevan; Wilna wurde genomiien. Ry

entrum wurde die Fejtung Brejt=Litowst am Bug
ebenfalld su Fall gebracht und es wurden die ruj-
fifchen Meajferr Schritt [jir Schritt in die Wald- und
Sumpfgebiete der ,Poljesje”, welche fic) ditlich bes
Bug ausdbreitern, {)memgebrﬁcﬂ. Smmerhin gelang ed
ihrten, ficd) der wiederholt grofen Wrmeeabteifungen

drofenden Umfaffung zu entziehen, und auch den
grbBeren Teil threr Gejchiipe gu retfen.

Qetder mitffen wic uns mit Ritdficht auf den be-
jehrantten Ravm Der%qgen, diefe gropBartigen Kantpfe
1 Eingelnen 3u witrdigen. €5 geniige, u erwidhnen,
dafy fid) bie verbiindeten Heeresleitungen um bdie
Mittte bed September herum entfchlofien, den Vor-
marfd) etnzujtellen unbd fejte Stellungen a1 begiehen.
Sie exvetchten damit einen doppelten Bwed. Cinmal
Den, den dpurch die gewaltigen Unftrengungen des
Sommerfeldsuged erjchdpften Trubpen bie ndiige
Retablierung und Crholung su gewdhren, fodann
den der Cinrichtung und Konfolidierung vder viid-
wartigen Lerbinbungen und der Sicherung ded wet-
ferert Bedarfed fiir ihre Urmeen. Sie machten da-
mit die vufftjdjen Spefulationen auj ven ,eneral
inter” und auf bie Verpflequngsdidhwierigteiten,
die tn Jabr 1812 befanntlich die Wrntee Yapoleons L.
bernichtet hatten, glingend su Schanden.

Die vujfijche Stoplratt war auf langere Beit hinaus

- gebrochen. Die ftolzen vuffifchen Wrneen waren durch

ungeheure Sahlen an Toten und LVertvunbdeten und
auch) an Gefangenen devart sujammengefdhmolzen,
daf fie tnr Qaufe des Winters 1915/16 villig reu jor-
miert werben mupten. i)t mur waven Oftprenpen,
ferner ber groBte Teil Galiziensd und die Bifowina
befreit worben, {onbern e3 waren den BVerbitndeten
gemaltige und jrudytbare Gebiete Rurlands, Polens
und e etgentlichen Nuplands in die Hande gefallen.

Aus begretflichen Griinden fonnten die Verbiin-
deten Ruplands, Frantreid) und England, diefer Ver-
nichtung der Stoftraft der ruffifdhen Urmeen, in
dentent jie thren Haupttrumbf exblidt Hatten, nicht
untatig zufebhern. Am 23. September jebten fie babher

au einter gemaltigen Generaloffenive an, weldhe auf

etren: Durchbrue) der Weftfront gerichtet war. Jm
Gegenjab su den friifer verjuchien Lofaloffenfiven
wollte man diesmal an zwei Durdhbruchsitellen
%Iet,cﬁaemg mit enormen Maffen angreifen. €3 war

as die Gegend ded fogenanmnten Artoid, jidweltlich
bont Lille, einerfeits, und fobann die Champagne:
front anberfeitd. Dev erftgenanntie Ungriff wurde
unterftitgt durch) etnen englifchen Ungriff tn dex Ge-

ertd pont Ppern und fiidlich) ded Kanald von La

affée. Dieje Angriffe wurden eingeleitet durdh ein

Trommelfeuer von bisher noch nicht bagewefener

Hejtigleit, das ununterbrodjen 2—3 Tage anbielt,
1nd die vorderen deutjchern Stellungen bud)itablich
sermalmte. Der am 25. etnfeBende Jufanterteanqriff,

ex ntit etrer Weaffe von weitiiber etre Million Peann
unternommen wuxde, fithrte siwvaxr fowoh! in Artois,
iie in der Champagne zum Durchbruc) durch die
exftent Qinter und brachte den Alliiertert gegen 20,000
Gefangene ein. Auch fiidlich von YPpern wurden
fleivere Gelanbegewinite exzielt. Allein die Hinteren
Linien bex @eutgcf)en bielten durchvegs Stand und
{chon Unfang Oftober war exfichtlich, bap der grope
Durchbrirchdverind) im Sande verlanfen werde, und
e den 4. Dftober fonute die ganze Durchbruchs-
aftion, auj dte o biele Hoffnungen gejebt worden
waren, al8 gejcheitert gemeldet erden. [nber Folge-
seit haben die Deutjchen in (ofalen VoritoBen fogar
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einent erbeblidhen Teil Dbes berlorenen Terrains
wieder guriidernbert. Ste ftanbden jomit auf beiden
Sronten ald ungweifelhafte Sieger da.

Die dritte groke Rriegdpbhafe bHatte bamit eimen |

aemaltigen Unt{chming der allgemetnen ftrategiichen
Lage zu Gunjten der Jentralmdchte bewirtt. Und
dieje Tatfache ijt von grdBter Bedeutung geivorden
filv bie Creiguijje auf ver Balfanhalbinfel, auf die
im fitnften Qapitel suriiczulomuten fein wich.

IV. &riegsphafe.

Der Gintritt Jtaliend in den Krieg und jein Feldgug  jefhiipsen bejonders ausdseichneten, und der meiftens

geaen Oefterreid ngarn.

Sdyon im leptjdbrigen Salender haben wir auf
die weidentige Haltung deg Dritten tm Dreibund,
auf die Staliens, hingewiejen. Wir evwdhnten be-
reitd, daB bdiefe Haltung es den Franzofen Ende
uguit 1914 exmoglicht hatte, ihre an Der italieni:

- Siege” iiber ,Siege

{dhen Grenze jtehenden Trupben den eindringenden
Deutfchen entgegensuwerfen, und daf fie anderfeits
die Dejterveicher gestoungen Hatte, jtandig refativ |

betracdytliche Maffen an ihrer Siidgrenge gegeniiber
Stalien ftehen au lajfen. Ste haben jchon dadurd)
der Sadhe ihrer dreipigiabrigen Lerbitndeten un-
berechenbaren Schaben und ven Franzofen dafiiv
peit griften Jeuben geftiftet. .

- ?C}nz%tmi dhenxitjteten dieStaliener fieberhaft unbd bil-

eten

ihre an jid) mir wenig audaebildeten Referven jy-
ftematifd) aus. Befanntlic) wollte dann Kaifer Frans
yofef, als die Forberungen Jtaltens unb feine Dro-
wngen mit dem Ubfall deutlicher wurden, durd) jehr
wettgehende Songejjionen den Bruc) vermeiden.
Alletn umionft! Der Kinig unbd die Negievung und
dag durd) fhftematijdie Heben eingejchiichterte Volf
verlangten den Srieq und fo exlebte benn dre Mitivelt
Das bejchdnmende Schaujpiel, ba bex Konig von Jta-
lien am 23. Mat 1915 an Laifer Franz Jofef den
Srieg exflarte und bamitiiber dDenin einem Sambfauf

rnteen Dantl und Boroevic herangufithren. Sie
gaben aber aug fretwilliger Entjchlieung diefenigen
Gebietsteile preis, deven taftijche Vertetvigung als
su fchwierig erfdyien, und fo fonnten die Jtalener,
als jie fich tn ben exjten Suniwochen heranarbeiteten,
‘und ,Croberungen” iiber ,Cx-
pberungen” melden. Spbalb fie aber an den Linien
anlangten, mwelche die Oejterretcher zu halten ent-
jchlofjen twaren, danderte fich dag Bild vollfonmmen.
Hier ftieBen jie auf einen eifernen Widerjitand, bet
Dem jich ver tivolijche Landiturm, die jng. ,Lanbes-

gar nicht 3u brechen wax, ober, wenn ex in einer HoI=
deven Stellung aufgegeben wiurbe, in eirer weiter ju-
viidgelegertern umfo fraftiger anfrecht gehalten wirbe.

E3 mup aber anerfannt wecrden, dak fich der viel
fach als unterfegen verjdriene italtenijche Solbat int
gang furzer Beit als febr tapfer, fiber Crwartert ans-
dauernd und auch den Witterungsunbilden troend
erioiefen hat. . :

Go mug man vor der Jdbiafeit, mit welcher in
vier grofen Schlachten allein im Jahr 1915 um den
Durchbrud) am Fjonzo gerungen worden ift, den
Hut abziehen. Die erfte dauerte vom 30. Junt bis
5. Suli, die ziveite vom 18, Suli big 27. Suli, die
dritte vom 18. bid 31. Oftober und die bierte wieder-

{ um bolle drei Wochen, vom 10. big 30. Voventber.

ie burch unablaffige wechjende Ctuberufungen |

Leben unbd Tod begriffenen BVerbitnbeten Hevfiel. Der |

Eintritt Staliens in den Qrteg hat aber den exhofrten
Umichung zu Guniten der Gntente nicht bewirtt.

Stille vorbereiten fimnen, mit der Qriegderfldrun

i wudtigen Schldgen aut Oefterveich (ndfahren und

entiveder auf dem Wege iiber die Krain und Gray

gegen Wien und Budapelt voritoBen und dadurd)

nent Gegner ind Hery zu treffen fuchent nder dann

mit einem umfafienden Angriff auf den Trentino..

por allen Dingen diefe unexrldjte ,Proving” den

Dejterveichern entreifen werde. Jichts von vem ijt |
aefdjeben! Der italientfde Unfmarich, dex allerdings
purch eine in dex auf die Kriegsertlirung folgenden

Jtad)t exfolate diterreichifche Flottenaftion gegen bie
ttafienifcjen Ritften big nad) Brindift hinunter, fart
geftirt wurde, vollzog fich langiam; nur gans bor-
jihtig tafteten fic) die ifalientjchen Urmeen Ende
Mat und Anfangd Juni gegen die gefamten bditer-
reid)tichen Grenzen bevan,

Die Defterreidger fanden jo Beit, ihre Grenzen
nod) jtarter zu Defejtigent und aus dem Ojten die

Wean fieht aus diefen Daten, bafh die Ftaliener je
{tngex je weniger fic) abfdyrecten lieBert und daf fte
von Sturm ju Sturm thre Unftrengungen verdop-
%elten und verldngerten. Ubgefehen von I[ofalen

odengewinten it thren aber ein wicklic) bedent-
fanter Griolg nicht gemworben und aud) dew inr Jabhre
1916 Bfters wiederholten newen Anfititemen, die aller-
pirgs die Wucht der grofen Oftober- und Jioventber-

Achlachten nicht exveichten, blithte fein befjered Sehict-

fal. Dte Dejterveicher Haben big zur Seit, wo vir
Dad jchreiben, Mitte Suuli, die gange JFjonzolinie be-
bauptet und aud) die Briidenfopfitelle arf dem weft-
{ichen Siomzo-1lfex, wejtlich bon Girg, felt in der
Hand behalten. ©dry allerdings ijt von den Jta-

_ . ltenern durch Fernfener nabesu gerftdrt worder.

~Mian hatte evwarten follen, dak die italienifde |
rmtee, die fich nahezuzehn Ponate lang hatte tn aller |
| tivolifche Ulpenmauer geendet. bgefehern Lon den

Aehulich negativ haben big Miitte Juli 1916 bie
italienifchen Anitiivine gegen die ganze farntijche 1und

{chon bet Kriegdanfang langiam gevdumten und ex-
sentrifch aelegenen Tilern, haben die Ftaliener ledig-
lich in dex Richtung auf Rovereto langfame, aber
allmaltg dboc) bedrohlicher werbende Fortjchritte ge-
nacht. Bis Anfangs Niat 1916 hatten fte fich bitlich
ves Garbdafeed big tng Loppiotal, durch welches die
Babhn Piori-NRiva fithrt, vorgearbeitet. Ste jchicten
fich auch) bereitd an, bie Hobhern weftlic) des Ctic)tales
bet Biacefa anzugreifen. Auf dem ovitlichen Hange
diefes Taled waren jie big itber Bugnatorta und

Cajtell Darte (dicht fitdlich von Noveretn) borge: -

brungen. Sie hatten dvag Ballarfa- und dbag Ter-
tagnolatal nahesu volljtandig in thre Hanb gebradt,
{ftanden nirdlicd) ded lepteren Tales dicht vor den
biterveichifchen Fortlinten bei Folgavia, Lavaromne
und Lujerna, und Hatten dort I&dﬁ)merﬂe Urtillerie
sum umyajfenden Angriff in Stellung gebradht. Jm
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Guganatal endlich) waven jie big nach Roncegio vor: |
%ebrungen und Hatten fie die gange basd Tal iiibh%
eqrenzende Gratlinie tn Bejip genomnten. An
auf dem ndrdlichen Talhang ritdien fie tmurer weiter \
vor. €3 war aljp alles beveit, um mit einem end- |
lichen umfajjenden Ungriff den Siidzivfel des Tren- |
tino abguichniiven. L ‘
“Diefer Abficht ift abex eine Piitte PWeai 1916 unter=
nommene dfterveidhijche Praventiv-Offen
five suvorgefommen. Ju fiberrafchendent und un-
geftiimem UAnfauf warfen die Oefterreidher auf der
ganzen Front von dex Gtjd) bis sum Sugaratal nicht
nuv die Jtaliener aud allen ihren evreichen Stel
lingen, {ondernt nahmen fie die {dmilichen ifalieni-
chent Sperrforts swifchen dent Pofina-und Wjticotal,
pivie ndrdlic) bon Arfiern und Aftago und eroberten
ie Enbe Piat die genarnten betben Stabte felbjt. Sn
et Folge wirrde der Hiterreidhijche an%yiffjngar noch
itber Arfiero und Afiago hinaus auf vie Hobern fiib-
lich biejer Stabte borgetragen, jodaf der Andgang
in bie ttalienifche Tiefebene nabesu extampft war.
Ueber 30,000 Gefangene waren gemad)t worden
und ieit iiber 300 Gejchiige erobert, als die Hiobs-
bot{chaften bon ber Oftfront bereits nfangsd Juni
%n Cinjdyrantung der groBen operativen Ziele diefes
oritokes — die Abjchneidung dexr ngan‘aoarmee'—
wangert. Schort Ende der erften Juniwode ek
?Iff) erfernert, dafy bie allerdings nod) andauernden
iterreichifchen Angriffe gegen ie ttaltentchen Stel- |
lungen jiinlich von Urfiero und Afiago wicht mehr |
mit ber Wudht von frither unternommen wurden
und nantentlic) der nbtigen artilleriftijchen Unter-
ftigung entbehrten. Offenbar fakte man jchon da-
mals die Bertiiraung der diterceid)ifchen Front und.
die ujgabe der Offenjive ind Uuge, die venn auch
burc&bi'e fimter fohlinmer werdenden Nadyrichten
a1td Galizien und aus der Bufotwina um ben 25. Suni
herunt sur Tatjade wurde. Die Oejterveider gingen
itber die beveit3 iiberfchrittenen Quertdler bet Ar-
fteco und Altago auf die ndrdliden Talhange suriic
und begogen —tmmerhin nod) vdllig auf ttalientichent
Bodert — 3wijcert dem S,Enimw%{?ﬁcq: und Affatal,
ungefdhr in ber Linte, in welcher jich die italienifhen
©perrforts befanven, ftarfe Verteidigungsftelnngerr,
gegent welche pie Jtaliener big Mitte Juli umionit
angelaufen find. CErheblid)e Truppenteile und na-
mentlic) Urtillerie murben ingmwijdyen nad) bem Often
abgefdyoben. Wenn aud) diefe Offenfive, da jie offen-
bar unter Sd)wddung der Truppenbeftinde im Often
erfolgtift, ein Feblarirf war, fo hat fte dod) ihre nad)-
 ften Biele, Den Ring um Rovereto 31 fprergen und
einer italienijchen Offenjive suborzutommen, ecreicht.
Bur See bat im ttaltentfd)-diterveid)ijchen Krieg
ebenfalld die Habsburger Neonarchie befjer abge-
jchnitten alg Jtalien. Denn wabhrend die diterreich-
tfche Iqttem?q’st nur dieitberlegene italienifche Flotte
bon Trieft uno Dalmatien ;‘lembieit, und jid) fehr-
aftib an Der Croberung des Lowzen bei Cettinje be-
tetligte, bat bie italienijche Fintte die italienifchen
Ofttitften nur ungeniigend zu {chitgen verjtanden.
Dex Cintritt Jtaltens in ben Krieg Hat alfo bis-
ber diefem Qande fein GUid gebradyt. Sr bat audy

mpnt ernbert.

nicht den Enticheid zuguiften der Entente betwirtt,
mwohl aber ben Kuieg ungenteffen verldngert.
V. Kriegsphaie.

Berveinigte Anfivengungen der Enientemadhte, durd
gemeinjome, gleidizeitige groge Ungrifie die Fentrals
madgte 3 Fall gu bringen nud wirtidaitlih audzu-
hungern, ‘Priventivjtdke der IJentralmidite gegen

| Berbun und gegen Jtalien.

 Mad) der Berfritmmerung der ruffijdhen Armeen
einerfeits, dem Scjeitern ber grogen franzdiijc)-eng-
lijthenSeptember-Dffenfive anderfeits unp angegtd)té
Dexiveiter umnten 3u befhrechenden Creignifje auy dem
Balfan erfannien die Cnientemddte, bap mit bem
Shftem bder bisherigen Tetlangriffe nicht auszu-
fommen fei, da bei diefen Der Gegner feine Truppen
intmter ipiedber vechizeitig vom einmer Front sur an-
deren berjdjieben fonnte. So entftand der in ver-
{dhiedenen Qonferenzen su Parid und London er-
wogene und {dhlieplich auch guigeheipene Plan, bie
Bentralmddte gleid)zeitig und von allen Seiten und
mit allen Qraften 3u bevennen, gleichiam einen Ge-
nevalfturm auf die beutid)-biterceichijch-bulgarijche
Feftung au unternéhmer. .

Die besilglichen Vovbereitungen wurben ben gan-
gen Winter hindurd) mit fieberhafter Cile betrieben.
Sie beftanden einmal in dex Bereittelling enormer
Truppenmaijfert und jobann in der Heranfithrung
itberwdltigender Artillexie- und Punitiondmengen.
Denn die Crfahrung Hatte ja geseiat, daf bei genii-
genber Punitton und beim Cinfab unbejchraniter

“Truppenmafiert an ein und derjelben Stelle gdi)ﬂefg:
lich auch i die ftartite befejtigte Front ein

och zu

fchlagen war. )
Der Beginn des umfaffenven Anarifies der En-
tente war uripriinglich auf den 1. Marz 1916 in
Nusficht genommen. Bevor derfelbe aber beginten

fonnte, durchfveuste die deutfche Heevesleitung die
PBline der Cntente durd eine iberrajchende OfF

efl=
jive gegen bie Feftung Berbun. WUm 21. Fe-
bruar wurde beiberfeitd der Maas ein gewaltiges
Artilleriefener auf die tweit vor die Feftungswerfe
borgefd)obenen Feldbwerke ecffnet. Wm 23, {ebte er
Sturm ein. Derfelbe bradhte {hon am ecften Tage
einen Bobengeivinn vou 10 Kiloneter Breite und
3 Rilometer Tiefe. Derfelbe mirbe it der Folge
nod) mebr verjtdvft, eine jtart befeftigte Qinie nad)
Der anberen wurbe den Franszojen entriffen. Schon
am 26. Februar drangen die Deut{dhen in die per-
manenten Anlagen bon Saudiomont ein und
gleichen Taged wurde das Panzerwerf Donau-

Big sum 3. Mirs wurden die dentjhen Linten
big auf pen Leffevritden unbd iiber bag Torf Thiau-
mont hinweg bis an bas Fort Vauy, herangefchoben.

Diefes furchtbare Ringen, bei Dem auf jeder Seite
wobl etne Million Streiter 1dtig gewefen ijt, hat mit
langfamem Borriiden der Deutjden bis sur Shunde
unnnterbrodjen angebalten. Auf beiden Seiten find
Wunder an Tapferfett und Ausdauer vervidtet
worden. Allein alle Unftrengungen der Franzojen
und wuchtige Gegenanarifie, die jelbft sur Buviid-
erpberung veclorner Forts fithrten, haben nicht zu




hindernvermodht, dap die
veutichenLinien fich lang-
faut aber ftetig vorwdrts-
gejchoben haben.
Wenn auch baxiiber, ob
ver Ungriff gegen Ver-
dun und bie Fortfebung
Desfelben, nadydem Ddie
jange frangbiifcye Arnree
?u:f) entgegenjtemmte; ein
glitcElicher ober ein INig-
griff gewefen ift, exft die
Bufunitentichetden fann,
{0 Hat dexfelbe doch) bas
Eine erveicht, namlid
bag, baf bie geplante
leichzeittge ttion Dex
ntente sunddit verun-
mbglicht wurbe. Die
Jrangofen mupten ihre
atfgeipeicherte Panition
und ihre Rejerben mnach
Leroun ierfen, {felbjt
vie Englander mufpten
mit fdywerem Gejdjiip
und mit PMunition ang-
?eIfen und thre Front ver-
dngernt, um den Fran-
%Jjen pie Weanahnte von
erftarfungen gu exrmbg-
lidjen. Davpurd) wurben
die Deiden Weftnrddhte
auBerjtand gefebt, {chon
it Mdry lodsuichlagen.
Snfolgedeffert mupten
die Rujfen, dba die Mot
Der Frangofen ein Cin-
?rfettfen gn.b en%e (%nt:
affung dringend erjor-
Derte, gﬁitte f)g?iira 1916
allein [og{d)lagen. Sie
unternabmen zu diefem
Bwede 1unter bem Ober-

befeh! Ded Generald K u-

ropatfin mit dbret UAr-
neen einen gewaltigen
nfturme gegen die Front
ber  Urmeen Hinben-
burgs. Das operative
Biel Ddiefes Unfturmes
war ein Durchbrud) in
per Richtung auf Wilna
und die Suriideroberung
ver ProvinzRurland. Die

mwudtigen und mit grog-

fer  Todesveradhhung
unternomutenen Antgriffe
pauerten big gegen Ende
Pirs. Ste vermochten
aber bdie beutiche Front
nirgends ind Wanfen zu

bringen, und enbdeten bet

Ueberfidhtsfarte der Dardanellen,
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etrremt Vexlujte von zirfa 150,000
Pann mit einem augenjdein-
lichen Mierfolg.

Da bdiefe rufjtiche Teiloffenfive
un%meifelbaft verfritht ecfolat ift
und nach dem Plane exit gleichzer-
tig mit Dex {hdteren groBen Juni-
Offenfive jitdlich ber Pripetfitmpfe
batte einfesen follen, 1t Dte Jer-
triimmterung. eines Teifes der ruf-
fifyen Stoptraft ebenfalls als ein
mbivefter Grfolg ber beutichen An-
ariffe gegen Lerdun artzufehen.

Snabnlicher Weife iie die Deut-
fchen gegenitber ben Weftmadchten,

fam, wie wir im vorhergehenden

Kapitel gejchildert Haben, auch
bie Diterretchifche Heevesdleitung
eitem grogenitalientjdhendiafjen=
angriff, bex ebenfalld gletchaeitig
mit denen tm Wejten und Vften
Hatte extolgen jollen, 3uvor.

Die dem Grundias: I Hieb
[tegt bie befte Parade, entiprun:

gene operative Sdee war an fid)

unziveifelhaft vichtig. Dod) zeigte
e fid), bafy die Oejterveicher bet
ber frdfteverteilung filr diefen
Borftop thre Oftfront in unvor-
lichtiger Beife su fehr gefcywadht
Datten unbd dap jie fich beibenm Cin-
fall in italtentiches Gebiet Biele
geftectt hatten, die su verwivtlichen
angefichts bes mit Sicherheit zu
gemartigenden getwaltigen rui?i=
Tehen Uniturmes vexrfriiht war.
Unfangs Juni fepten fic) ndm-
[ich unter dem Dberbefehl bes Ge-

nerald Bruffilow 4—5 tufs

ftiche Urmeen mit ungefabhr 1'/a
big 1'/2 Pillionen Streitern fitd-
fich ber Pripetfiimpfe in Paxid.
+E&3 ertvies fich jofort, Dap inzivt:
chen die éﬁui%en bon Amerita und
Sapan auf pag Reichlichite mit
Punttion und Gejchitben ansdge-
viiftet worden waven.

Der Stok diefer ruffilchen Ar-
meen vichtete fich in erjter Linte

gegen die Wrntee ded Crahersnas.

gofef Ferdinand, die in Wol-
bonien ftand. Sie wurde fiber-
rannt, mufpte die ernberten Fe-
ftungen Luzfund Dubno preid-
gebent und wurde unter fchweren
Berluftenitber die Jfwa getrieben.
Hatte nicht in leter Stunbe ein
energifder Seitenangriff dber Ar-
mee Linjingen, der von Kowel Her
gefithrt yourbe, etngejet, fo ware
e3 Drer au eirtem vollen Durd)-
brudy gefommen.




®leichzeitig wurben die weiter fiiblid) ftehenden

Armeen Bohm:-Crmolli und Bothmer ange-

fallen. Crjtere wurbe teiltveife in die Nieberfage der

nbrblidjen Nahbararmee mit verwidelt, wihrend
pie Armee Bothmer, weldje an der Strypa ftand,
die Ruffen swar nicht su Hinbern tmftande war, die

Strypa an veridyiedenen Punkten su dberfdreiten,

aber big Mitte Juli dem Bordringen gegen die Blnta
- Liba einen fejten Wall entgegenitellte und die Ruffen

an ben meijten Stellen iieder iiber bie Strhpa
' guriidroarf.

Cine {chivere Niederlage exlitt {fodann aber bie am
dugeriten vechten C{;"[l‘i(%jei {tebende Yrmee Pilanger-
Baltir, weldhe die Grenze gegen Veffavabien ver-
tetbigre. Diefelbe Wrntee, die ben Wintey itber furcht-
bate tujfijche Unijtitvnre abgejd)lagen hatte, wurde
biedmal bon der iibermwaltigenben Webermadt, die
in 16—20 Gliedern angefest wurde, formlich weg-
%etrampeit." Caernowip fiel um die Mitte Juni

exum bereits inieder Dent Ruffen tn die Hanbe. Die-
jelben brangen bt Piitte Jult in dbie ganze Hufo-
wina ein, drdngten die Wrntee Vilanger-Haltin teild
in die Rarbathen, teild itber diefelben zuviicd und
tiidten swijhen bem Duiefter und den Karbathen
iiber @olomea und Delathn bis an die {hvarze
Byitris Heran. Dadurch wurde auch der Siidfliigel
per Wrnee Bothmer flanfiert und mufte ev voun ber
Stripa an den 15 Silonteter weiter suriic gelegenen
Korprec-Bad) guritdgenommen werben. Damit frel
der Briidentopf Birczacs, um weldjen tn den lehten
Ponaten fo oft geftritten worden war, den Ruffen
in bie Hanbe.

Suaiwtiden diicften aber die durd) die Unfgabe
per Offeniive gegen Jtalien freigetwordenen Krafte
im Ofjten eingetroffen fein. Died und bie Tatjade,
bap trob den evstelten unbefiveitbaven ruffifden Cr-
folgen etn ent{d)etbender Durchbrirch und etne Anf-
rollung der gangen Oftfront nid)t erzielt, jondern
Diefelbe lediglich wm — wenn aud) betrad)tliche —
©trecert inneue leicht 31 vertetdigende Linien suriic:

edrdngt wurde, lafjen in Berbinbung mit ber Cr-
?abrungétaﬁacf)e, Dap jede Offentiive, bie nicht jchon
m den exften Tagen zur Jertritmmerung der geg-
nerijchen Front und aus vem Stellungsd- in den Be-
wegiintgsfrieg bindiberfithrt, allmdlig jum Stehen
fommt, laffen die uffajjung verireten, dab nach
Diefen exften jechd Wochen eines furchtbaren Ringens
das Scywerfte inr Often fiberounden ift. Dies um-
fomebr, al3 die Ruffen an fid) au einer ftavfen NWu-
nittondveridhmendung neigen und dbie Piunttions-
sufubr mit dem ungeheuren Bedarf eines Angriffes
gegen befeftigte Stellungen von Hunderten von Filo-
meternt Lange unmbglicd) Schritt halten fann.

_Ont ber fepten Juniwodye hat fodann endlic) aud)
Die groBe englifd)-frangbjijde Ojfeniive
eingelett. Ste wurbde eingeleitet burch.etn Trommel-
feuer furchtbarfter Art, pag volle 8 Tage anbtelt.
Am 1. Sult begann {odann der eigentliche Sturm.
Das flar erfennbare Siel diejes Sturmes ift bdie
T?eftung Peronne ander Somme. Andiefem Flujfe

eviihrten fich bie franzbfifche und die englifche Ar-
mee. Jhre Qurien befdyrieben {dhjon vor ver Crbif-

nung ber Offenfive einen gegen YPeronne zu gerich-
teten Bogen und ndbherten fich diefem Blabe an der .
Sontme jelbit big auf sirfa 10 Rilometer. Der Befil
bon Peronne ift aber fowohl notivendig, um bdas
fumpfige und nicht leicht égngbare Sonmmetal zu
itberfdjreiten, wie um bie Cifenbabnlinie Ham-Ba-
panme-Arras, auf weldye bie Deutjd)en thre Truppen
berfdyieben fonnen, in die Hand su befommen. Cin
Durchbruch bei Peronne bringf aljp die Alltierten
nidht blpg in den Befif ber Somme-Linie, oubdern
er unterbricht auch bie Verbinbung der verjdhiedernen

Ddeutfchen Armeen in enfindlichiter Weije. Crazwange

auch pie Deutjchen, fich aus dem aroen ndrolid) dev
Somme gegent Wefterr vorfpringenden Frontbogen
suritdzuziehen, da fie jonit bon der linfen Flanfe her
autfgernllt werven fonmen. o
Die Wahl der Anarifiditelle ift alfo begreiflich.
Der Sturm elbft Hat gleid)zeitig betberfeits bder
Somme eingefebt, und zwar nordlic) derfelben anf
einer Breite von zirfa 30 Kilometer, j1iblich derfelben
auf einer folden bon 10—15 Rilometer. Wuf der
gront ubroltd) des Fluffes griffen Engldnber und
Franzofen gemeinjam am, wdhrend die Franjojen
fitdlich per ©Somme allein tatig waren. Dort Haben
jte ingbefondere Hunderttarfende von Negern, Ava-
bern und Tonfinefen und Anamiten angejest.
Diefer muchtige Ungriff hat auch in ben erjten
Tagen vecht erhebliche Crgebniffe aeseitigt. Dod)
finb biefelben mehr auf dem Kouto ber Franzofen,
ald auf vem ber Engldnder zu buchen. Denn den
erfteven ift es fchon in den erften 7 Tagen gelungen,
die Einbuchtung fiiblic) ber Somme in dex Richiun
auf Peronne um 6 filometer su vertiefen. %ﬁrbltc_g
der Gomme trugen fie wefentlich dazu bei, dak bie
Cnglander Pontauban nehmen fonnten. Siid-
(ich piefer Ortichaft drdngten fie die Deutidjen eben-
fallg um mebhrere Kifometer guriid. Die Cnglander
pagegen exsielten auf threm linfen Fhigel fo gut wie
feinen Crfolg und mupten ficd) auf dem vechten mit
einem Borviiden um 3 big 4 Kilometer begniigen.
Obiwobh! die Franzojen und tetlweife aud) die Eng-
{dnber nicht nur die exfte deutiche Stellung, fondern
auch) bie aiweite und die dazivijdhen Itegen%enjnges
nannten Jitegeljtellungen genommen haben, ijt thnen
indeffent big MWeitte Jult ein Durchbruc) nicht ge-
(ungen. Die zmeite Woche der Dfjenfive bat bereits
eine {tarfe BVersdgerung vesd Vorriidens gebradt.
Sntmerhin [aBt fich e jene Reit, ba die englifd)-
frangbiijche DOffenfive thren Hohepuntt anfdheinend
noch nicht iberfchritten Hat, itber ben Endausdgang
perfelben nod) michts bgriéten. Lorderhand fann
nur die Tatfade vegtftriert werben, dap tros diefes
ittenden Unjhurmes der WAlliterten an der Somme
der deutiche Druct auf Verdun nicht aufgehdrt hat,
und bap bielmehyr i den betden exften Juliwodhen
nachetnander die obere und untere Batterie von

- Damlonp erobert und die deutichen Stellungent nahe

an bti)e Berfe Souville und Lauffée Hevangefdhoben
wurden.

Faht man die mit ungeheurven Opfern erfauften
Borriidungsgewinne im Often wie inr Weften ins
uge 1nd vergletcht man fie mit ben Diftanzen, die




nod) guriicgelegt werben miipten, bid die Bentrals
michte nur aus den eroberten Gebieten vertrieben
wdren, fo ift man zur Anficd)t berechtigt, daf die
bigherigen Ergebnifie ber grogen Offenfive ber ALi-
terten etne Hoffnung, den Gegner nieversuringern,
nidht auffomuren lafiert und dap eine Weiterfithrung
diefes Stellungsd- und Mafchinentrieged nichts als
eirte 3wedlnfe und unverantiwortliche Schlachteret
bedeutet, da nur beide Teile bavan verbliuten werden,
phne dak der eine Demt anderen, wte erftrebt, Den Fup
auf den Nacer fegert und den Frieden diftieven fann.

Die Spur eines abgefdoifenert Torpedos.

VI. Kapitel.
Die Kiampie am Baltan und in Afien. :
Jieben dem Deroifchen Ringen der Grofmdchte,
pag wir im Vorftehenven gefchildert haben und das
31 ben furchtbaren und {hlieplich fitv bent Enderfolyg

allein maBgebenden Rampfen tn Belgten und Frant-

reid), art Dev ruffifhen und italientjcher Front ge-
fithet bat, jind bon Kriegsbeginn an Aftionen einber-
gegangen, die sundchit muv ven nabeven, fpater aber
auch den entfernterent Orient betroffer haben.

Dex erften Crpedition ber Defterveicher gegen die
©exben, die wegernt der rufjifchen Sefahr vorzeitia
abgebrochenr werdent mupte, haben wir bereitd im
- lepten Salenber gedadht.

®leic)zeitig mtt Dem deutid)-diterveichijchen Bor-
ftoB gegen Swangorod und Warfdau, su Anfang
Oftober 1914, wurdbe von General Lotiorel eine
neue Cypedition gur Fiidtigung der Serben einge-
leitet. Er Drang diesmal aud) %egreidf) big an ben
Rolubaraabidnitt vor (iederum vom Jordweft-
zipfel Serbiens her eindringend). Damit bebrohte ex

- eintent vollftandigen Wmich

auch die riicwdrtigen Berbindungen von Belgrad
unb dieje ferbifche gauptﬁabt urde am2. Degember

bont ben Oeftervetchern bejest. |
-%tg per Linie Lozarevac-BValjerwn-Uzice ftellten
fich aber die in iibexgrofem Optimidmus ald bereits
endaiiltig befieat angefehenen Serben neuerdings.
Bon Rupland her aingen thuen itber die Donau
aud) neue NMunttiongdoorvdte . Anberfeitd hatten
bie Oefterreicher wiederum vorjchnell Truppen an
dieruffifche Frontabgegeben. ‘é)leg e Faftoren fithrten
ag. Die Serben

Die ,Augen” des Unterfeebootes.

tollten den abgebebten und {dhlecht verpilegten An-

greifer auf und swangen ibn zum jdhleunigen Riid-
sitg, der nmurmit{chwerenOpfern durchaefithrt werden
fonnte. m 16. Degember mufpte gang Sexbien in-
flufive die Hauptjtadt wieder preisgegeben werben.

Bum Gl fitr pie Oefterretcher waren aber die
Sexben felber o er{chvpft und lahmte eine Tybhus-
ebidentie ihre Schlagiraft bermaken, bap diefer bbje

itfchlag nicht nod) weitergehende Folgen Hatte.
Dafitr waren bie Montenegrinerin dieangrengendern
biterveichijchen Gebiete eingedrungen und Haben jie
jich barin bis sur Jabredwende 1915 behauptet. =

AL durch den fiegreichen -Sommerfeldug 1915
gegen die Ruffen die rujfifchen Heere zerfchlagen
waren und thre Stoptraft fiiv [angere Jetr gebrodjen
war, war dann aber auth die Seit der Wbredhnung
der entralmachte mit dem Brandherde in Serbien,

‘Dbergans Curopain Flammen gejest hatte, gefommnren.

3 aller Stille waven mit ber Bevkitraung der Front
der beutfd)-biterreichifchen Wrmeen Krafte freiges
worden. Sie dienten jur Formierung ziveier Ar-




meert, weldye fongentrijd) vor Norden
her iiber die Donan und vou Jford-
weften her itber die Save unbd bie
Drina 1 Serbien einmarjchieven
follter und bem Generalfeldmarfchall
von Madenfen unterftanden. Da
Serbien fic) fategorijch weigerte, die
pon Bulgarien verlangte Revtfion
Ded bem lesteren im zweiten HBalfan-
frieg abgetroBten Bufarvejter Ber-
tragesd etnzumwilligen, {chlof Bul-
garient eint Viindnis mit ben Sentral-
michten und auch niit der Titrfet,
weld)’ letere ben Bulgaren eirte wert-
bolle Grengbereintging suaeftand.
A 6. Oftober 1915 wurde bie
Welt bur% die Weeldbung itberrajcht,
paf deutjde und diterreichijche Trup=
pen bie Donaw zwijdjen Belgrad
1u1td Dent etfernen ot an vier Stellen
itbexfchrittenn Datten. Unmtittelbar
nachher folgten Ueberginge iiber die
Save 1utd die untere Drina. Schon
am 10. Oftober war BVelgrad genonr-
ment und wdahrend die Deutfchen und
Defterreicher i1t sablreichen Kolonten
bon Norden und YPordeften in das
Qand etnbrangen, itberfchritten am
14. Oftober auch bie Bulaaren, nad)-
pem fie ferbifche Lorftdpe uriid-
geworfen bhattenr, bie Ojt- und Siib-
grenge. Und numn begann ein Pefjel:
treiben gegen bie Sexben, weldes die-
felber tros hernijchen Qﬁiber&anbeé
untwiderftehlich aug dem Lanbe
Dinausfegte. IMit ben Schlachten auf
pemt Amijelfelde, 24. Yeoventber, und
bet Priftina, 29. Novenber, war thr
Sdhtctfal bejtegelt. Die Triimmer der
“[erbiftf) ent Armeent, die inzwifchen
paufagen die gejamte Artillerte ver-
foven hatfen, flichteten in bie tief

verfdhneitert albanifyernn Berge, oo

nod) ungezahite Taujende den Tod
fanben. Die Refte der ferbijchen Az-
neert Wwurden in Durazzo von ifa-
fienifchen und englifdhen Schiffen
au‘égennmmen und zuv Retabliering
nach Korfu gebracht. Kdnig Georg
f[ucﬁtete nach Frantreich. Cube Yio-
vember 1915 war gany Serbien in
dent Hindent der Verbitndeten. Jn
Dent folgenden Tagen wurbe aud) e
ferbten big an die griediijche Grenze
binunter expbert.

Der Untergang Serbrens, bem fich
wentge Wochen {pdter der YPtonte:

negrog beigejellte, bollsog fich, ohne

Dap ihnen vonjeite threr Lerbiinbeten
tatfraftige Hitlfe g%abrad)t urde.

_ Wobl wurben Weitte Oftober unter
Aufgabe des ganzlich verfehiten Dar-

.

Getaudtes Unterjeeboot.




danellenabenteners in Salonift frandiijche und
englijche Trubpen gelandet und festen fich diejelben,

nad)dent jie ungefabr 150,000 Neann jtack geworden |
- Genteral Sarrail in Marid), dag |
Wardartal aufwarts, um gegen Wesfith vorzultogen, |

waren, unter

und dort Den Serben die Hand zu reichen.

Allein die Bulgaven waren langit suvorgefommen. |
- &ie befeften rvechizeitig itib, {oivie die Hibhen bes |

Babunagebirges, und vereitelten fo die angeftrebte
Beveinigung. Die Frangofer und Englander bezogen
paber nordlic) des Enghaifed von Demir Kapu und

beiderfeits auf dert ben unteren Wardar begleitenden |

Hiben befeftigte Stellungen. Sie wurden aber am
10. und 11. Degember 1915 fowoh!l im Jentrum, wie
auf den beiden Flanten von den Bulgaren ange-
pact. Diefe durchbrachen die beiben Schentfel der
frangdftid)-englijhen Stellungen und warfen die
Gegner in dag Wardartal himunter, aud weldjem
fie fich fehleunigit nag Salonifi jalvierten.
Da die Sentralmddt

T@iye{n e Griechenlands Halt — ein moberned BHei-
pie
SHandivert pfufchen. — Denn die riidfichtslofe BVer-
folgung hatte die Frangofen und Englinder mit
aller Wabhrfdeinlichfeit aus Griechenland Hinaus-
?efe t. Die Crwartung, dap die Griedyen das {dliel-
ich ?elbft beforgen wiivden, hat jic) nicht ecfiillt und
bie Alliterten Haben von Wod)e zu Wodhe fich als

im Sommer 1916 fogar die Demobilifierung der
grtecfn{df)e.n Armree evzmungen. Jnzvijchen Haben
fte @alonifi zu einer gewaltigen Feftung audgebaut
und drofen jie vor dort ausg die durch die Ylieder-
werfung Secbiend und den Anid)lup der ﬁ%entrals
madyte an dieje mit der Tiirfei Hergefte
bindung zu gerjtoren, ohne daf fie jic) aber bigher
3 (%?er wirflicgen groBen Tat aufzurafien ver-
mochten. :
. Dte Ganberung Veeuferbiensd vou dert borthin vor-
edrungenen Englandern und Franzofen f%;l')%te Wn-
?ang?» Sanuar 1916 die Jeiedberwerfurg Pionte:-
negrogd. Wabhrend die Oefterreicher unter General
0. Rovep inVerfolgung dber gefd)lageren Sexben bon
Jiorden her in die montenegrinijchen Hochidler ein-
oranger und andere bHiterreichijche Kolomnen vom
Tale der oberen Drina von Wejten Her den NMonte-
negrinern gu Yeibe %in en und dadurch die monte-
negrinifcher Hauptirdrte nach Norden 1nd Weften
abzogen, wo am 9. Januax bei Bevane ein Durchbrud)
erfolgte, waren in Cattaro in aller Stille anbere
Truppen Herettgeftellt worden, um die anjdeinend
unbezivingbare, 1750 NMeter Hoch aud dent Neex em-
porjteigenne befejtigte Hobhe des Lo wgen zu nehmen.
Das it and) am 11 Januar gelungen, wobei die
&orts bon Cattaro ut?% die diterveichifchen Kriegs-
jchiffe wertbolle Hitlfe letfteten. Am 13 Jamrar wirbe
Cetinje bejest. Qintg Nitolansd unterhandelte wegen
Unterwerfungundbotbiefelbe jehlieplich bedingungs-
I an. DreUlliterten slangen dann aber den Kinig,
dicje nnterwegung 1t revoateren und fich ebenfalls

e glaubten, die griedytfche |
Neutvalitat fchonen jumitfien, machten fieanbder | _
. furchtbare Schlacht, welche aber den Alliterten nur
afity, wie die Diplomaten demt Soldaten tns

| bat aber an der Wajfenniederfegung der Neontenes
| griner, die bed Srieges miide geworden waven, nichts
g(e'c’mbert. Die gange Arniee wurde entiaffnet, dad
Rand von den efterveichern befebt. Lebtere viidten
dann langd der Kitfte in WAWbanien ein, nabhuen am
| 28. Januar Sfutari, am 29. Weffio, am 8. Februar
Tivana und endlich am 27. Februar aud) Dirazso,
nachdem fie die dovt gelandeten Staliener gefchlagen
und sum Ritdzug auf die Sdjiffe gesmwungen hatten.
Seither Haben fic) die Oefterveicher und Bulgaren
gegent Balona herangearbeitet, dag von ftarfen ita-
lieni{chen Qrdften bejebt und befejtigt wurde. Cin
ernjthajter Angriff ift aber big MWhitte Juli nidt er-
‘Ep[gt, vermutlich wiederum ausd vynajtifchen MRiic=
id)ten gegeniiber Griechenland. :
_Das bereits im lebtidhrigen Kalender furs ffiz-
sierte Darbanellenabenteuer endlich Hat ben
pamtal3 bereitd voraudgefehenen unvithmiichen Aus-
| gang gertomuten. Bivar wurde am 16. Auguit 1915
nodmals eine groge WUrmee bei Anaforta gelandet
und es entbranmnte in den folgenden 14 Tagen eine

einent fleinen BHodengewinn bradhte, fie aber unge-
heurve Opfer foftete. Anch die %Ingrii{fe der folgenben
Monate bracdhten weber zu Lande noch zu Waifer
einent Crfolg. LS Dann durd) die Bertritmmeriung
Serbiens die Berbindbung der Tiirfet mit den Sentrals

- madten hergeftellt war unb erfteve mit{d)weren Bat-
1 | terten und geniigender Munition verforat werden
vollfomumene Herven in Griechenland gebdrdet und |

fonnte, faben bie Cnglander und Frangojen endlid)
pag Bwedlofe ithres Ungriffes ein. Jn der Nadt

(ungen an dexr Unafortabucht und am 8. und 9. Ja-

Unternehuend zugeftanden. Hunderttaujende von
Neenjdenleber und eine {fhwere NReihe von Banger-
{chiffen waren muplod geopfert worden. :
&3 todren nun noch bie Oberationen in Arntenien,
tit Weefopotamien und gegen den Suesfanal su er-
wdhuen, jowte aud) die friegerifchen @retgnﬁ?e Fur
Gee und in ber Luft. Da diesbesiiglic) eine ab-
{chlieBende Betradhtung aber nod) nid)t mbglich ift
und teilweife aud) wirtlich suverlaffige Unterlagen
fiir bie Bertchterftattung fehlen, erjdheint es ange-
aeigter, diefe Kabttel des {dyrediichen Weltfrieges su
verjchicben. Borderhand fet nur erwdbhnt, dap fich
Deutjchland jowohl in der Luft, wie sur See jetnen
Gegnernt mindeftens ebenbiirtig, ja tetlwetfe itber=
legen gegeigt bat. Wenn nicht Alles tritgt, werben
bte Creignijfe der nad)ften Beit jujt auf viejem Ge-
biete widytige Attionen geitigen. e
Die Hoffming, die wiv am Enbde ded lebtjdbhrigen
Beridhtes ausipradyen, dap wit im diedjdhrigen He-
Eume pasd Cnde des fchrediichen Vilfervingens be-
prechen fonnten, Hat fich leider nicht exfitlll. Doy
waltet wohl die Cmpfinoung itberall vor, daf die
ewaltigen Sraftanftrengungen bte{ e3 Sommers den
%bbepunft btegeé entieslichen Bolfermordens dar-
tellenr und pap die Cinficht, bap e3 endlich gemug

mehr ald genug ift, and) den Fanthfenden f cf;tie"slicf)'
fomnten werde. PWoge dad balb sur Tatjade werden!

nad) Franfreic) zu flichten. Dieje Sinneddnderung

bont 19. auf den 20. Degentber 1915 wurden die Stel-

nuar 1916 aud) die an der Siidivige der Gallipoli-
L balbinfel gerdumt, und damit dbad Fiasdfo diefesd
fe Ver: |




	Der Weltkrieg : politisch und militärisch skizziert [Fortsetzung]

